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* Intelligenz Platt 


für den 


Bert der Königlichen Degierung zu Danzig 5 


— — 


“ x 
Sonnabend, den 7. Februar 1824. 2 


— — 
Kökigl, Preuß. Prov. „Jatellisenz⸗ Comptoir, in der Brodbänkengaſſe No. 897. 


* 


Bass = 8. Februar predigen in ee Kirchen: 


St. Marien. e Herr Conſiſtorialrath Bertting, Mittags Herr Conſtſtortalratß 
Bl Nachmittags Hr. Archidiaconus Roll 
Königl. en Vormittage err Gmeral-Dffzial Köfelfienie. Nachm. Hr. Prediger 


en 
St. Joban vormittags Hr. Dr. Güte. Mittags Hr. Cand. Samen. EURER Or. ; 
Hechidia conus 
Opminitaner- Wirche. orm. Hr. Pred. Antonius 2 Panga, 
St. Gathatınen. „ Beenden Bat far, ‚Bla, Mittags Hr, Archſdiaconus Gran, Nach⸗ 
St. Bein, 2 Herr Fred. That zus Savernitztt. Nachmittags He Prior Inch 


St. Eliſabeth. Dorn. ‚Hr. Pred. Bos zoͤrmen. 

Carmeliter. 4. m. Hr. =. Lucas Czapkowski. i 

St. N . . Paſtor Fromm, Anfang um drei viertel auf 9 Uhr. ch 

St. Petri nu Heu. Vorm. Militai ottesdienſ r. Diviſionspridiger 0 
» g um halb 10 Uhr. Vorm Hr. er FH — 1 . 

St. lunge 1. 8 71 Suwerintenbent Ehrwalt, Anfang 9 Uhr. Nachmittags He 

erlehre 

St. Fa Be 19 5 et. Nachmittags 

Seil. Geif. Vorm. Ft. 1 im aumitAos e Prediger Oufenety 

Pa c Be 1 — Senn, Polniſche Predigt, 

& Salvatar. > Hr. Water Ei. 


ET ERER g 
as noch 55 dem Holzhofe zu Prauſt in ae zu 108 Kubi aufge⸗ 
D ſetzte 2: und Ifußige büchene Scheitholz wird bis auf weitere Beſimmung 


* 


a — 244 — 2 
zu 3 Nthl. 10 ſgr. pr. Klafter verkauft, und iſt zu jeder Zeit in groͤſſern und klei 
nern Quantitaͤten gegen gleich baare Bezahlung des Preiſes von dem Schleuſenmei⸗ 
ſter Teunann zu Prauſt zu erhalten. Der de. Teumann ſorgt auch, wenn es ver⸗ 


langt wird, für die Anfuhre des Holzes nach Danzig, und wird: für die Klafter 


1 Rtht. 10 far. Fuhrlohn einſchließlich aller Nebenkoſten gezahlt. 
Danzig, den 12. Januar 1824. 1 a 
Königl. Preuß. Regierung II. Abtheilung. : 


Jachdem das ſubhaſtirte Erbpachts Vorwerk in Groß Jeſewitz Domainen⸗Amts' 
Oſtrowitt unmittelbar am linken Weichſel⸗Ufer, 2 Meilen von Mewe und 


1 von Marienwerder dem Domainen⸗ Fiskus adjudizirt worden, fo wird 


es den 10. April d. J. im Regierungs⸗Conferenzgebaͤude hleſelbſt zur anderwei⸗ 
ten Austhuung oder zur Verpachtung auf ein Jahr vom I. Juni d. J. ab, oͤffent⸗ 
Eich ausgeboten werden. Es gehören dazu f 
241 Morgen 10 Ruthen Acker auf der Hoͤhe im Gemenge mit dem Dorfe, 
8 — 140 — Gaͤrte, 5 
18 — 46 — Wieſen, unmittelbar an der Weichſel, wovon aber 4 


= 


— — — Weide an der Weichſel, — 
98 — 137 — Geſtraͤuche auf der Hoͤhe, 
11 — 102 — Hof, und Bauſtellen, 3 
25 — 97 — Wege, Bruͤcher und Unland, zuſammen 


01 Morgen 172 Ruthen Preuß., wovon die grundherrliche Rente mit 95 Rthll. 

5 di: 15 far.. ermittelt ift. 
Auſſerdem find 4 Morgen 114 Ruthen an Eigenkaͤthner gegen 9 Rthl. 10 far: 
Grundzins ausgethan und die urſpruͤngliche Contribution wird mit 50 Rthl. 21 far. 
10 Pf. beibehalten, und auſſer dem Canon zu entrichten. Die Gebäude ſind mir 
680 Rthl. abgeſchaͤtzt, das Winterfeld iſt zugeſät und das Sommerfeld und die 
OGaͤrte werden gleichfalls beſrellt werden; die näheren Bedingungen, unter welchen 
die Ausbietung ſowohl zum Verkauf als zur Vererbpachtung oder zur einjährigen 
Zeitpacht den 10. April d. J. geſchehen wird, koͤnnen in der hieſigen Regierungs⸗ 
Regiſtratur der ten Wtheilung und dei dem Domainen⸗Amte Oſtrowitt eingeſehen 
werden. Der Zuſchlag hängt von der Genehmigung des Koͤnigl. Imanz⸗Miniſte⸗ 
riums ab, jedoch bleibt der Meiſtbietende, bis ſolcher erfolgt, an feinen Vott ge⸗ 


bunden. Er muß aber am Licitations⸗Termin wenigſtens 300 Rthl. in Staatspa⸗ 


pieren bei der Regietungs⸗Hauptkaſſe deponiren, auch beim Kauf 3 des Kaufgeldes⸗ 
1000 bei der Erbpacht die Hälfte des Evbſtandsgeldes vor der Uebergabe baar be⸗ 
zahlen. 9 8 RR 

Die Bezahlung der Saaten und des ſonſtigen Inventarit muß gleichfalls bei 
der Uebergabe baar geſchehen. Bei der einjährigen Pacht wird vor der Uebergabe 


à der Pachtſumme baar entrichtet und die Saaten und das Inventarium ſind durch 


deine Cautions⸗Leiſtung in Staatspapieren ſicher zu ſtellen. ö 
Marienwerder, den 14. Januar 1824. N 8 
Boͤnigl. Preuß. Regierung. 


——ñœà—-'— — 


E zur Hauptmann Jobann v Cospoth Pawlowskiſchen Concursmaſſe ge: 
5 hbeige im Loͤbauſchen Kreiſe gelegene, mit Einſchluß des dazu gehörigen 
Vorwerkes Kopalin auf 14480 Rithl. 6 Sgr. landſchaftlich abgeſchatzte freie Allo⸗ 
dial ⸗Rittergut Gryzlim No. 4. (früher No. 53.) und das dazu gehörige Waͤldchen 
deſſen Werch beſonders auf 580 Rthl. ermittelt worden, iſt auf den Antrag eines 
eingetragenen Gläubigers zur Subhaſtation geſtellt und die Bietungs⸗Termine find, 
auf den 1. October 1823, 
den 3. Januar und 
den 5. April 1624 
hieſelbſt anberaumt worden. 8 2 . f f 

Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, beſonders 
aber in dem letztern, welcher petemtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, vor dem 
Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Hopner hieſelbſt entweder in Perſon oder 
durch legitimiete Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbarem und dem: 
naͤchſt den Zuſchlag des freien Allodial?Rittergutes Gryzlini an den Meistbietenden 
wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu -gewärtigen. Auf Gebotte die 
erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen 
werden. f 8 3 

Die Taxe von dem zur Subhaſtation geſtellten Gute und die Verkaufsbedin⸗ 
gungen find übrigens jederzeit in der hieſigen Registratur einzuſehen. 

Marienwerder, den 6. Juni 1823. 

5 M. mal Prutz Oder andesgericht von Weſtpreuſſen. ? 
Mon dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen werden alle die⸗ 
ienigen, welche an die Lazarethkaſſe des Fuͤſilier⸗Vataillons des Zten Oft: 

preuß. Infanterie⸗Regiments aus dem Zeittaume vom September 1810 bis ulimo 
März 1813 aus irgend einem Rechtsgrunde Anſpruͤche zu haben glauben, hiedurch 
vorgeladen, in dem hieſelbſt in dem Geſchaͤftshauſe des gedachten Oberlandesgerichts 
vor dem Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarlus Waaga auf 

den 3. März 1824, Vormittags um 10 Uhr, 
anſtehenden Termine entweder perſonlich oder durch zulaͤſſige Vevollmaͤchtigte, wozu 
denen welche am hieſigen Orte unbekannt ſind, die Juſtiz-Commiſſarien Hennig, 
Raabe, Conrad, Schmot, Brandt und Glaubitz in Vorſchlag gebracht werden, zu 
en ihre Forderungen anzumelden und mit den noͤthigen Beweismitteln zu 
unterſtuͤtzen. i a ’ - 

Zeder Ausbleibende hat zu gewäͤrtigen, daß ihm wegen ſeines etwanigen Anz 
ſpruches ein immerwährendes Stillſchweigen gegen die Lazarethkaſſe des Fuͤſilier⸗Ba⸗ 
taillons des ten Oſtpreuß. Infanterie⸗Regiments wird auferlegt, und er damit nur 
an denjenigen, mit welchem er kontrahiet hat, wird verwieſen werden. 

Marienwerder, den 11. November 1823. 

a Bönal Preuß, Öberiansengericht von Weſtpreuſſen. 

De auf der Niederſtadt sub Servis⸗No. 604. belegenen der Kämmerei gericht⸗ 

lich a ſogenannten Peſtilenz⸗Haͤuſer, beſtehend in einem in Fach⸗ 
; 1 


7 


2 “ 


k > \ 

werk erbauten mit Pfannen bedeckten eine Etage hohen Wohnhauſe zu 13 jetzt noch 
vermietheten Wohnungen eingerichtet, enthaltend zuſammen mit dem dazu gehörigen 
Gartenlande einen Flaͤchenraum von 412? QARuthen Rheinl. ſollen mit Zuftimmung 
der Stadtverordneten Verſammlung in Erbpacht ausgethan werden. Hiezu ift ein 
Licitations⸗Termin allhier auf dem Rathhauſe auff f 

8 5 den 19, Februar e. Vormittags um 10 Uhr 
angeſetzt, zu welchem Cautionsfaͤhige Erbpachtsluſtige hiemit vorgeladen werden. 

Die Erbpachts⸗Bedingungen koͤnnen täglich” auf der Magiſtrats⸗Calculatur beim 

Calculatur⸗Aſſiſtenten Herrn Bauer eingeſehen werden, der zugleich über die im Ter⸗ 
mine ſelbſt einzulegende Caution die nörhige Auskunft geben wird. 2 
Danzig, den 5. Januar 1824. 5 
2 Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſtir und Ratb. R 

ur Verpachtung des vor dem Kneipabſchen Ther unter den Buͤrgerwieſen be⸗ 
R legenen Landſtuͤcks der groſſe Kirchhoff genannt, deſſen Flaͤchen⸗Inhalt 6 
Morgen 65 OHRuthen eulmiſch beträgt, von Lichtmeß als den 2. Februar d. J. ab 
auf 3 oder 6 nacheinander folgende Vahre, wird, da die Gebotte in dem erſten. 
Termin nicht annehmlich befunden worden, ein anderweitiger Licitations⸗Termin auf 

den 9. Februar d. J. um 11 Uhr Vormittags 

auf dem hieſigen Rathhauſe angeſetzt, in welchem Termine Pachtluſtige unter Dar⸗ 

bietung gehoͤriger Sicherheit ihre Gebotte zu verlautbaren haben werden. N 
Danzig, den 22. Januar 18244. „ 
1 Gberbürgermeifter, Börgermeiſter und Rath. 


a den Mitnachbar Conſtantin Salomonſchen Erben zugehörige zu Schoͤn⸗ 
baumerweide No. 13. des Hypothekenbuchs und Einlage pag. 435. A. 
des Erbbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in reſp. 2 Hufen 9 Morgen 52 R. 
25 QOFuß und 17 Morgen 56 Q◻HR. emphytevtiſches Land nebſt Wohn: u. Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤuden und Beſatz beſtehet, ſoll auf den Antrag der Realglaubiger, nach⸗ 
dem es auf die Summe von 6127 Rthl. 12 Sgr. 6 Pf. Preuß. Cour. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden und es ſtehen 
hiezu die Licitations⸗Termine auf 75 r . 
. den 3. Februar, 

den 6. April und e 

> den 9. Juni 1824, k 
und zwar die beiden erſtern auf dem Verhoͤrszimmer des Stadtgerichtshauſes hie⸗ 
ſelbſt, der dritte aber welcher peremtoriſch iſt, an Ort und Stelle dor dem; Herrn 
Juſtizrath Soffert an. Es werden daher, beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige⸗ 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu, 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine mit Vorbehalt 


der Genehmigung der Extrahenten den Zuſchlag, auch demnachſt die Uebergade 


4 


und Adjudication zu erwarten. 5 2 2 n 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß dem neuen Acquirenten 3 des Betrages 
der Käufſumme, inſofern dieſe nicht das mit 3920 Rthl. ingroſſiete Capital über⸗ 


| 
| 
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teigt, gegen 4 pro Cent und Ausſtellung einer neuen Obligation, nebſt Verſicherung 
segen Feuersgefahr belaſſen werden kann. EN 
„Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unferer Negiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 22. November 1823. e . 
. \ Bönigl, Preuß. Land und Stadtgericht. A 
as den Tagneter Johann Carl Sintz zugehörige‘ in der Burgſtraſſe eub 
Servis⸗No. 386. und No. 40. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, 
welches in einem Vorderhauſe, nebſt Hofraum und einem kleinen Seitengebaͤude be 
ſtehet, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe 
von 458 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Sub⸗ 
haſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Lieitations⸗Termin auf 
ER? den 23. März 1824 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artus hofe 
angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflufige hiemit aufge⸗ 
fordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren 
und es hat der Meiſtbietende in dieſem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die 
Uebergabe und Adjudication zu erwarten. f r 
Zugleich wird- bekannt gemacht, daß die Kaufſumme zum gerichtlichen Depoſi⸗ 


torio gezahlt werden muß. 


Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich einzuſehen. EL l 
Danzig, den 21. December 1823. 8 = 5 
Bönigl, Preuß. Land / und Stadtgericht. 
5 Das den Kaufmann Martin Beniamin Maloneckſchen Eheleuten zugehörige 
5 ‚auf dem Langenmorkte sub Servis- No. 435. und No. 25. des Hypothe⸗ 
kenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem an der Ecke des Langenmarkts be⸗ 
legenen Vorderhauſe mit einem Seitengebäude, einem Hofraum und in einem Hinz 
tergebaͤude nebſt einem laufenden Roͤhrenwaſſer beſtehet, ſoll auf den Antrag der 
Realglaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 4015 Rthl. Preuß. Cour. ges | 
richtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es ſind hiezu drei Licitations⸗Termine auf i 
7 den. 6. April, 
den 8. Juni und 5 
den 10. Auguſt 1824, 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Nuctionator Lengnich in oder 
vor dem Artushofe angeſetzt. wa . a ? 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauffuſtige hiemit aufgefordert, 

den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour, zu verlautbaren und es 
hat der Meiſtbletende in dem letzten Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Be⸗ 


bergabe und Adjudication zu erwarten. 


Zugleich wird bekannt gemacht, daß von den Kaufgeldern nur 500 th. baag 
gezahlt werden därfen und die übrigen auf dem Grundſtuͤcke gegen Spro Cen; Zin⸗ 


u» 


= Verfiherung dor Feuersgefahr und Verpfaͤndung der Police ſtehen bleiben 
konnen. 5 i 
Die Taxe dieſes Grundstücks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Tengnich einzuſehen. a 5 8 
G Danzig, den 20. Januar 1824. i 
8 Benial, Prꝛuſſiſches Land- und Itadtaericht - 
x Bi dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das der Wittwe 
a und Erben des Ephraim Jebn gehörige sub Lätt. C. II. 42. auf Fi⸗ 
ſcherscampe gelegene auf 1686 Rthl. 6 ſgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤczte Grundſtuͤck 
oͤffentlich verſteigert werden. - 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf 
den 20. December c. 
den 21. Januar und 3 
- den 23. Februar 1824, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputicten Herrn Kammiergerichts⸗Referendarius Holle ann anberaumt, 
und werden die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kanfuftigen hiedurch aufgefordert, alas 
dann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs⸗Bedingungen zu vers 
nehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewöoͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im 
Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, 
das Grundſtück zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht 
weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 5 = 
Bir Taxe des Grundſtücks kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
en werden. 
l Elbing, den 28. October 1823. 
1 Nanigl Preuß. Atadt⸗ Gericht 
emaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent Toll das zur Kaufmann 
Gottfried Silberſchen Concursmaſſe zu Braunsberg gehörige sub Litt. A. 
I. 56. hieſelbſt in der Heil. Geiſtgaſſe gelegene auf 4970 Rthl. 25 ſgr. 9 pf. ge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf 
den 8. Maͤrz, . 
den 13. Mai und . 
den 14. Juli 1824, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Nintſchmann anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann Er auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termine Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundstück zuge⸗ 
ſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht ge⸗ 
nommen werden wird. . 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt wer⸗ 
den. Elbing, den 14. November 1823. ö s 
‘ Bönigl, preuſſiſches Stadtgericht. 


m dem Hypothekenbuche des in der Stadt Elbing auf der hohen Jinn beler 
5 genen mit der Hppeiheten-Baridndug Litt. A. No. XIII. 53; verſehe⸗ 
nen Grundſtück, ſtehen Rubrica III. No. I. pas. 440. zweihundert Kehl Preuß. 
Cour. als rückſtändige Kausgelder, fur welche fi der verise Beſitzer Eigenthuͤmer 
Jobann Erdmann und deſſen Ehefrau Dor otbea geb. Schirrmacher in dem mit 
dem Maurer Tbriſtoph Daniel errichteten Kauf⸗Contrakt vom 28. Januar & con. 
den 7. Mär: 1806 das Dominium rejervirt hat, dergeſtalt, daß ſolche gegen Ver⸗ 
zinſung zu vier Procent ſtehen bleiben ſollen, ex Decreto vom 7. März 1806 ein⸗ 
tragen. Dies hieruͤber ausgefertigte mit dem Eintragungs⸗ Vermerk und Hypo⸗ 
theken⸗Recognitionsſchein vom 7. März 1806. verfehene Document ik verloren ger 
gangen, und werden demnach alle dieſenigen, welche an dieſe Poſt von 200 Rthl. 
und das darkber ſprechende Document als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder 
fonftige Briefs⸗Inhaber Anſpruͤche zu machen haben, hiedurch aufgefordert, ſich bin⸗ 
nen drei Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 5 nt 
den 3. April a. l. Vormittags um 10 Uhr 3 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Nierſchmann auf hieſiger Gerichtsſtelle anbe⸗ 
raumten Termin zu melden, und ihre Anſpruͤche an gedachte Poſt zu erklären und 
zu beſcheinigen, widrigenfalls ſie aller Rechte an die letztere fuͤr verluſtig erachtet 
werden ſollen und das Document für amortiſirt erklart werden wird. 
Elbing, den 28. November 1623. 5 i 
8 K nigl Preuf, Etadtgericht. 
zemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations⸗ Patent, ſoll das zur Nico⸗ 
laus Doͤrksſchen Concursmaſſe von Groß Leſewitz gehörige sub Litt. D. 
XIV. No. 2. zu Fürftenau gelegene auf 250 Rtht. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grund⸗ 
ſtück öffentlich verſteigert werden. a er ; 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auß 8 5 5 
den 24. März 1824, Vormittags um 11 uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Klevs anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 5 Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchla⸗ 
en, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. : 
3 eu Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. f 5 . 2 a 
Elbing, den 5. December 1823. | 
Kenigl. Preuß. Stadtgericht. 
3 Kr dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent ſoll das den Erben des 
N verſtorbenen Toͤpfermeiſters Jobann Gottlieb Kukowski gehoͤrige sub Lit. 
A. IV. 109. auf dem Vorberge gelegene auf 274 Rthl. 17 Sgr. 4 Pf. gericht⸗ 
lich abgeſchatzte Grundstück Öffentlich verſteigert werden. 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 


€ 5 a 3 — 5350 u 1 

I den 20. März k. J. Vormittags um 11 uhr, et 

vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Skopnick anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termine Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. 

Zugleich wird die abgeſchiedene Ebriſtina Gtto geb. Sauer deren Erben oder 
Ceſſionarien, für welche auf Grund des Schuldſcheins der Beſitzer Toͤpfermei⸗ 
fie Johann Gottlieb Rukowski und Ehefrau Helena geb. Heske vom 27. No⸗ 
vember 1800 die Summe von 366 Rthl. 20 ſgr. eingetragen ſtehet, unter der Mer- . 
warnung hiedurch vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben nicht nur dem Meiſtbieten⸗ 
den der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufgeldes 
die Loͤſchung der eingetragenen Forderung ohne Production des Schuld⸗Inſtruments 
.berfügt werden wird. ; 

| 91 77 Daxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Reziſtratur inſpicirt 
werden. 2 
Elbing, den 9. December 1823. ; 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. a 5 
Geng dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations⸗ Patent ſoll das den Ja oo 
a Sceefeldſchen Erben gehörige sub Lat. K. IV. 22. auf dem aͤuſſerg Ma⸗ 
rienburger Damm hieſelbſt gelegene, auf 953 Rthl. 13 Sgr. 4 Pf. gerichtlich av⸗ 
geſchaͤtzte Grundſtuͤek im Wege der freiwiligen Subhaſtation öffentlich verſteigert 
werden. 

Der Lieitations⸗Termin hiezu iſt auf a ’ 
den 27. März k. J. Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Nietſchmann ungeſetzt, und werden die beſitz und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt⸗ 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu ver⸗ 
lautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin Meiſtbieten⸗ 
der bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zu⸗ 
geſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. x 2 : 
bi ER dieſes Grundſtuͤcks kann täglich. in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 

en werden. ; s 5 
Elbing, den 22. December 1823. 
f ; Königlich Preuß Stadtgericht - 8 
(gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patent ſoll das den Michael 
“A Neumannſchen Erben gehörige sub Litt. A. XI. 194. hieſelbſt auf dem 
Heil. Leichnamsdamm gelegene auf 616 Nthl. 28 gr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte 


— 


Grandſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. 
(Hier felgt die eee Beilage.) 
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bu Hat 1 8 9 u. 5 auf i REN 
den 7. April 1524, um 11 uhr Vormittags, 5 

vor dem Deputirten Herrn Kammergerichts⸗Referendarius Hollmann angefeb und 
werden die beſitz- und zahlungsfähigen Kanfluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann 
allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen 
ihre Gebotte zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termin 
Meiſebietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, die Grund⸗ 
ſtücde zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter 
Rückſicht genommen werden wird. 
Die Taxe des Grundſtücks kann übrigens iu. vr Zeit in unſerer Regiſta⸗ 
tur nachgeſehen werden. > 

TEN den 21. November 1823. N 

Böniglich Preuſſiſches PERS 


„Ai den ben der Durchſchnitts⸗ Macktpreie des Getreides im berbang men 
die für. den Zeitraum vom Sten dieſes bis zum Sten k. Mon. 
525 5 Ks erg der e zu eder a folgen⸗ 
A. Vom Weiten 
2) zu Dt ven ben Baͤcker⸗, Haͤker⸗ und 
: onfumenten;Gut pr. Centner . Pr 2 ; f 
2) zu Brandweinſchroot Be: Ener . 3 Ser 2 ER: 
3) zu Kraftmehl pr. Centner 1 5 ! 1 . 11 = 
B. Vom Roggen pre 
1) zu gebeutelt Mehl von ben Bäder x, Hater, und en Gut 
pr. Centner . x 8 3 Sr. —— SH. 


2) zu ſchlichtgemahlen Mehl pr. SR; A De 2 6 
3) zu Brandweinſchroot — HIT: . 2 — 2 — 
C. Von der Gerſte zu t —— — 2 — — 
. Futter ſchroet — — * ˙ ( 11— 2 — 
E. Brauer⸗Malz 5 1— 3 — 


Dies wird 225 Publiko zur gde und Aeg, bekannt gerad 
Danzig, den 3. Februar 1824. 
Goerbürgermeiſter Buͤrgermeiſter und Rath. 


Dienen Cewerbetreibenden, welchen es geſtattet worden‘, die al: 
dect. Di gelder miz Einem Tha ler jahrlich zu verzinſen, werden hiedurch e 
1055 bade pr. 1824 bis zum 24. Februar, fa tie die etwanigen Altern 

1 uͤckſtͤnde ohne weitere Erinnerung an die ammeret „Einnahme⸗Kaſſe zu entrich⸗ 
ten; wlengenfals Wien * Vernaſungs⸗ Schem e und bei der Ge 


ve 


x 
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werbeſteuer⸗Direction der Antrag, denſelben das Gewerbe zu legen gemacht, auch 
die ältern Ruͤckſtaͤnde ohne weitere Nachſicht executwiſch eingezogen werden ſollen. 
Danzig, den 31. Januar 1824. f 
. Öberbiraerneifier, Buͤrgermeiſter und Rab. 
emaß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Keſſelflicker 
Jobann Siemund gehörige sub Lit. K. XIII. 24. in der grünen. Gaſe: 
gelegene auf 80 Rihl. 10 fgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich derſtei⸗ 
gert werden. 5 5 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf g 
a den 12. April 1824, Vormittags um IE Uhr, S 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Jacobi anberaumt, und werden 
die beſitz- und zahlungs faͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann alle 
bier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs bedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu veclautbaren und gemärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im letzten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen 
eintreten, das Grundſtück zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ge⸗ 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 8 
Die Tape des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur 
eingeſehen werden. i 5 
Elbing, den 24. December 1823. 
- Boͤnigl. Preuß: Stadtgericht. > 
Hr dem allhier dushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das zur Maria 
Janderſchen Liquidationsmaſſe gehörige sub Lit. D. III. a. 60: zu Zey⸗ 
ersvordercampen gelegene auf 225. Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffent: 
lich verſteigert werden. f 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf N 
den 3. Mai c. um 11 Uhr Vormittags, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Dork anberaumt, und werden die be⸗ 
fit: und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebote: 
zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meift. 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
zugefchlagen, auf die etwa ſpoͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤck ſicht 
genommen werden wird: a 5 3 RE 
Die Taxe des Grundstücks konn. übrigens. jederzeit in der hieſigen Regiſtratur 
ungeſehen werden. 
Elbing, den 18. Januar 1824. 8 
Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht · 


a Subbaſtat ions pate n t. 
Dr we reng: Yarbanael Wilbelm Flierſchen Eheleuten zugehörige in 
ö der Dorfſchaft Damrau sub No. 10. des Hypothekenbuchs gelegene Grund⸗ 
flück, welches in 1 Hufe 29 Morgen 150 Ruthen Land, nebſt den dazu gehörigen: 


: — 233 — a 
Wohn⸗ und Wiethſchaftsgebäuden beſtehet, fell auf den Antrag des Kaufmann Al 
fen, nachdem es auf die Summe von 2387 Rthl. 13 ſgr. 4 Pf. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt worden, durch Öffentliche. Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu 
die Licitations⸗Termine auf i N : g 
a den 27. Februar, 
N den 20. April und 
den 29. Juni 1824, Fe 
von welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Herrn Aſſeſſor Grosbeim in unſerm 
Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 2 75 5 f 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte An Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, inſofern nicht 
geſezliche Umſtäͤnde eine Ausnahme zulaſſen. a 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzusehen. 
Marienburg, den 28. November 1823. 
; Bönial. Preuſſiſches Landgericht. 
Dis dem Eigenthümer Samuel Benſamin Drdws zugehorige in der Dorf⸗ 
ſchaft Lindenau sub No. 13. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, 
welches in 5 Morgen freiköllmiſches Damm⸗, Zins: und Scharwerk⸗Land beftehet, 
ſoll auf den Antrag der verehelichten Radau, nachdem es auf die Summe von 980 
fl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, 
und es ſteht hiezu der Licitations⸗Termin auf N 
. den 19. März 1824 5 
vor dem Herrn Aſſeſſor Grosheim in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 2 
Es werden daher beſitzt und zahtungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hot der Meiftbietende den Zuſchlag zu erwarten; in ſofern nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. N 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt tglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 5. December 1523. Br: 
Tonigl preuſſiſchen Landgericht. f 
um Verkauf des dem Einſaaſſen David Schulz zugehörigen in der Dorfſchaft 
Gr. Leſewitz sub No. 10. des Hypothekenbuchs gelegenen Grundſtuͤcks, wel⸗ 
ches in 2 Hufen 25 Morgen Land mit den noͤthigen Wohn⸗ und Wirthſchaftsge⸗ 
banden beſtehet, und auf 18520 fl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, haben wir ei⸗ 
nen neuen Bietungs⸗Termin auf 
er den 9. April 1824, r 
bor dem Herrn Aſſeſſor Großbeim in unferm Verhoͤrzimmer hieſelbſt anberaumt. 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in 
22 ee ihre Baer are Cour. zu verlautbaren ai her 
N ietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern ni 5 
liche Umſtaͤnde eine Ausnahme Alegen. f N 5 85 
8 a ri 25 
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Die Taxe dieſes Grundpihif 


2 s iſt täglich auf unſerer Regiſeratur einzufehen. 
Marienburg, den 21. December 1823. 5 
A Bönigl. weſpreuß. Landgericht. „ 


D* in der Dorfſchaft Reinland im Tiegenhoͤffſchen Gediet sub No. 8. bele⸗ 
gene im Hypothekenbuche auf den Namen des Paul mezech eingetragene 
Grundſtuͤck, welches aus Wohnhaus, Stall, Scheune und 18 Morgen Wieſenlaͤn⸗ 
derei beſteht, ſoll an den Meiſtbietenden öffentlich verkauft werden. Es iſt daſſel⸗ 
be nach der davon aufgenommenen Taxe auf 1686 Rthl. abgeſchaͤtzt und kann die 
Taxe in der Regiſtratur des Gerichts eingeſehen werden. Die Bietungs-Termine 
ſind auf e den 20. December c. SE 
TIER den 22. Januar und ; 
RER deu 25. Februar 1824 9 
angeſetzt, wovon der letztere peremtoriſch iſt, und an Ort und Stelle in dem zu 
ſubhaſtirenden Grundſtuͤck zu Reinland anſteht. Dies wird Kaufuftigen hiedurch 
bekannt gemacht mit der Zusicherung, daß im letzten Termine dem Meiſtbietenden 
das Grundſtück, falls keine rechtliche Hinderniſſe eintreten, zugeſchlagen werden foll. 
Neuteich, den 11. November 1823. a 

Bönigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


es ſollen die dem Einſaaſſen Jacob probl von Groß ⸗Brunau ri 
E Grundſtücke, 3 8 822 5 25 5 85 ‚ugehörigen 
1) Ein in dem Scharpauſchen Dorfe Gr.⸗Brunau sub No. 8. laut Erbbuch 

pag. 31. A. gelegener Hof mit 54 Morgen emphytevtiſchen Landes und den dazu 
gehötigen Wirthſchaftsgebaͤuden, als Scheune, Stall, Speicher, Schweinſtall und 

2) Ein halb Antheil von den daſelbſt sub No. 7. Litt. D. gelegenen laut 
Erbbuch pag. 41. B. eingetragenen 9 Hufen 19 Morgen 167 ORuthen gemein 
ſchaftlichen Dorflandes emphytevtiſcher Qualität, und BE 

3) Die ebendaſelbſt sub No. 9. gelegenen laut Erbbuch pag. 61. B. eingetra⸗ 
gen 5 Morgen emphytebtiſchen Landes, welche nach der aufgenommenen Taxe, die 
in der Gerichts⸗Regiſtratur eingeſehen werden kann, auf 5744 Rthl. 19 gr. abge⸗ 
ſchͤͤtzt, find, auf das Andringen des erſten Hypothekenglaubigers im Wege einer 
nothwendigen Subhaftation an den Meiftbietenden* verkauft werden. Wir haben 
hiezu die Bietungs⸗Termine auf ) 

den 27. Februar, 
den 3. Mai und 
2 „den 13. Juli 1824, > 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, angeſetzt, und fordern demnach zahlungsfaͤhige 
Kaufliebhaber hiedurch auf, alsdann ihr Gebott zu verlautbaren. 
Nach Ablauf dieſes Termins ſoll, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, 
die Adjudication an den Meiſtbietenden erfolgen. N — 4 
Neuteich, den 26. November 1823. g 


Bönigl, Preuß. Lend, and Stadtgericht. 


* 
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V.. e ee eee erte 
= dem King. Landgericht zu Marienburg werden auf den Yes vor 
nigl. Regierung zu Danzig 

1) die unbekannten Erben der hieſelbſt den 3. Februar 1613 0 eke Wire 
we Catharina Boranowska, geb. Lagnowska, deren Nachlaß 22 1 Sgr. 4 
Pf. betruͤgt, 

2) die unbekannten Erben eines im Jahr 1784 im Dorfe Könige dorf berſter, 
benen Bettlers, deſſen Nachlaß 12 Nthl. 26 Sgr. beträgt, 

3) die unbekannten Erben des den 31. December 1805 zu Hoppenbruch ver⸗ 
ſtor benen Albrecht Domnik, deſſen Nachlaß 8 Nihl. 22 Sgr. 8 Pf. betragt, 
4) der ſeit 1768 abweſende Schloſſergeſell Johann Jacob Gabrielski, deſſen 
Vermögen 16 Nthl. 20 Sgr. beträgt, 

5) die unbekannten Erben des den 10. April 1819 zu Heubuden berßorbenen 
Johann Gruͤnhagen, deſſen Nachlaß 6 Rthl. II Sgr. beträgt, - 

6) der ſeit 1779 abweſende Jacob Hoog von Groß⸗ Montau, deſſen Vermögen 
7 Nthl. 15 Sg. betraͤgt, 

7) die undekannten Eigenthuͤmer der im Depofitorio befindlichen 2 Rihl. 26 
Sgr. die einem Huſaren Herrmann von Tiefenſee gebuͤhren ſollen, a 
9) der ſeit 1796 verſchollene Valentin Kaminski von Groß Lichtenau, deſen 
Vermögen 2 Rthl. beträgt, 

99 die unbekannten Erben des Johann George Lehmann von hieſelbſr, deſſen 
Nachlaß 114 Rihl. 6 Sge. beträgt, 

109 der Invalide 5 Lind oder Link von Sommerau, der ſeit dem 3 75 
f 8 10 een 901 und deſſen Vermögen 115 Athl. 4 SE. 8 BD. beträgt, 

2 765 abweſende . e Lehmann, S Johann lehnen 
aus dee Butgaſe, deſſen Vermoͤgen 33 igt, 

12) das feit dem März 1813 abweſende Se witer Andres und Eliſabeiß 
Lange, Kinder des hieſelbſt verſtorbenen Oswald Lange, deren Vermoͤgen 3 Reh 
20 Sgr. 6 Pf. beträgt, 

13) der Gaſtwirth Lenske, wahrſcheinlich von Groß Geenen 3 ſeit dem 

Jahre 1796 verſchollen iſt, und deſſen Vermögen 4 Rthl. 12 Sgr. beträgt, 

14) der ſeit 1794 abweſende Johann Müller, Sohn des Einſaaſſen Müller 
von men deſſen Vermögen 17 Rthl. 18 Sgr. beträgt, 

15) der feit 1759 abweſende Joſeph Pallas von Hierin, deſſen Vermögen 
395 Rthl. 10 Sgr. 10 Pf. beträgt, 

16) die unbekannten Eigenchümer der ſeit den Jahre 1786 vom Depoſitorio 
verwalteten Paulsſchen Pupillenmaſſe, die 47 Rthl. 24 Sgr. 4 Pf. betraͤg t. 
137) die unbekannten Erben des hieſelbſt den 21. Januar 1808 verſtorbenen 
Vorſtaͤdters Johann Pinski, deſſen Nachlaß 42 Riehl. 24 Sgr. betragt, 

18) der ſeit 1790 verſchollene Michael Packheiſer von Sandhoff⸗ deſen Ver⸗ 
mögen 22 Rthl. 13 Sgr. 4 Pf betraͤgt, 

19) die unbekannten Erben des hieſelbſt et Kraͤmers Peter Penner, 
deſſen Vermögen 157 Rihl. 4 Sgr. 4 Pf. beträgt 


- 


20) die unbekannten Erben des hieſelbſt im Jahre 1807 verſtorbenen Riemers 
Johann Schiffhauer, deſſen Nachlaß 65 Rthl. betraͤgt, — 
21) die unbekannten Erben der hieſelbſt den 11. Februar 1813 verſtorbenen 
Barbara Stenzel, deren Nachlaß 27 Rthl. 12 Sgr. 6 Pf. beträgt, 
ö 22) das feit dem Jahre 1789 verſchollenen Geſchwiſter Anna Eliſabeth und 
Johann Simon, Kinder des hieſelbſt verſtorbenen Chriſtian Simon, deren Vermoͤ⸗ 
gen 73 Rthl. 8 Sgr. 4 Pf. beträgt, 5 n 
23) das ſeit dem Jahre 1796 verſchollenen Geſchwiſter Michael Ernſt und 
Anna Eliſabeth Stamm, Kinder erſter Che der hieſelbſt verſtorbenen Schneiderfrau 
Eleonora Koslowska geb. Frieſe, deren Vermögen 23 Rthl. 14 Sgr. beträgt, 
220 die unbekannten Erben der den 8. Auguft 1818 zu Altmünſterberg ver⸗ 
ſtorbenen Wittwe Margaretha Charlotta Schöneberg geb. Peters, deren Nachlaß 6 
Kehl. 18 Sgr. 8 Pf. betoaͤgt, i 
ö 25) die unbekannten Eigenthuͤmer der im Depofitorie befindlichen und angeb⸗ 
lich den Holzmannſchen Erben gehoͤrigen 158 Rthl. 26 Sgr. 8 Pf. 3 
; 26) die unbekannten Erben des im Jahre 1778 verſtorbenen hieſigen Vorſtaͤd⸗ 
ters Michael Turowski, deſſen Nachlaß 13 Rthl. 25 Sgr. 4 Pf. betraͤgt, 
227) die unbekannten Eigenthuͤmer einer im Depoſitorio befindlichen Tucholski⸗ 
ſchen Maſſe des Betrages a 11 Rthl. 21 Sgr., 2 5 
28) die unbekannten Erben des 1811 zu Stadtfelde verſtorbenen Chriftian 
Wegner, deſſen Nachlaß 6 Nihl. 5 Sgr. 8 Pf. betragt.. ER 
29) die unbekannten Erben der den 20. December 1816 zu Hohenwalde ver⸗ 
. Catharina Winter geb. Penner, deren Nachlaß 41 Rthl. 26 Sgr. 
4 Pf. betraͤgt, 
ſo wie ferner auf den Antrag der reſp. Curatoren und naͤchſten Verwandten 
30) die ſeit dem 19. Februar 1808 verſchollene Dorothea Basner, Tochter des 
2 verſtorbenen Fleiſchers Jacob Basner, deren Vermögen 102 Nthl. 23 Sgr. 


8 sr | a f t 
300 der ſeit 1803 verſchollene Eigenthuͤmer Daniel Claaſſen von Vogelſang, 
deſſen Vermögen 308 Rthl. 11 Sgr. 4 Pf. beträgt, N TUR 
22) die feit 1797 verſchollene Anna Floreutina Daͤhling von Groß Lichtenau, 
deren Vermögen 46 Rthl. beträgt, WER 
33) die wahyſcheinlich feit 1772 abweſende Maria Grabowska, Tochter des 
hieſtgen Vorſtaͤdters Jacob Grabowski, deren Vermögen 54 Nthl. 19 Sgr. betragt, 
34) der feit 1783 verſchollene Johann Jacob Goͤrke, Sohn des zu Altfelde 
verſtorbenen Schmidts Jacob Goͤrke, deſſen Vermögen 342 Rthl. beträgt, 
35) der wahrſcheinlich im Jahr 1807 in der Schlacht ber Halle gebliebene 
gr des ehemaligen von Raufbergichen Regiments Martin Grunau von Preuß. 
oſengart, f N 
5 36) der feit 1799 verſchollene hieſige Mälzer George Kollberg, deſſen Vermds 
gen 5 Rthl. 7 Sgr. beträgt, i Ze. 
37) der feit 1807 verſchollene Soldat des ehemaligen v. Kauffbergſchen Re⸗ 
gunents Andreas Nieczewski von Notzendorff⸗ i 


3 


= 


38) der Handtungsdiener Johann Gabriel Preuß und der Tuchſcheerergeſell 
Jacob Preuß, Kinder des zu Koͤnigsdorff verftorbenen. Freikdllmers Johann Preuß, 
die ſeit 1805 verſchollen find, und deren Vermögen 2762 Rthl. 8 Sgr. betragt, 

39) der feit 1806 verſchollene Soldat im v. Kauffbergſchen Regiment Johann 
Jacob Rekowskl von Groß Leſewitz, > Re 

40) der feit 1897 verſchollene Soldat im v. Kauffbergſchen Regiment Thomas' 
Rapowski von hieſelbſt, N 8 n 

41) der feit 1791 verſchollene Toͤpfergeſell Johann Casper Sokolowski, Sohn. 
des hieſigen Zimmergeſellen Peter Sokolowski, deſſen Vermoͤgen 33 Rihl. 10 Sgr. 
betraͤgt, a f 
42) der ſeit 1792 verſchollene Handlungsdiener Heinrich Wilhelms und der 
ſeit 1808 abweſende Jacob Wilhelms, Kinder der hieſelbſt verſtorbenen Wittwe Eli; 
ſabeth Wilhelms geb. Hamm, deren Vermögen 133 Rihl. 10 Sgr. beträgt, und 

43) der ſeit 1802 verſchollene Towarzis Johann Gottlieb Wolff, Sehn des 
zu Altweichſel verſtorbenen Schullehrers Michael Wolff, deſſen Vermögen LIE Rthl. 
3 Sgr. 4 Pf. beträgt, 2 > re 
und ihre etwa zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer hierdurch auf: 
gefordert, ſich innerhalb 9 Monaten, ſpäteſtens aber in dem hieſelbſt vor dem Hrn. 
Landgerichts⸗Aſſeſſor Thiel. auf 5 5 

. den 29. Juni 1824 

anſtehenden Termine entweder ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden und die weitere 
Anweiſungen zu erwarten. Sollten dieſelben weder vor noch in dieſem Termine ſich 
melden, ſo werden fie für todt erklart, auch wird ihr Vermoͤgen reſp. dem Fis cus 
und ihren nächjten Anverwandten zuerkannt werden. 5 

Marienburg, den 8. Auguſt 1823. : 

Boͤnigl. Preuſſiſches Zandgericht. 


Be kannt m ach um g e m 8 
D) den Antrag der ſeparirten Charlotte Nafemann geb: Schatz haben wir 
Behufs der Vertheilung der Kaufgelder fuͤr das von derſelben erkaufte, 
hieſelbſt am Markte unter den hohen Lauben sub No. 27. gelegene brauberechtigte 
Großbuͤrgerhaus, deſſen früherer Beſitzer der Gold und Sitberarbeiter Daniel Chris 
ſtopb Bafemann: war, den Liquidations⸗Prozeß eröffnet und Termm zur Anmeldung; 
und Nachweiſung aller etwanigen Anſpruͤche an dies Grundſtück oder deſſen. Kauf⸗ 
gelder von Seiten unbekannter Gläubiger auf 
a den 14. Mai c. 5 

vot dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Schumann angeſetzt. Es werden demnach 
Kammtliche unbekannte Gläubiger hiedurch aufgefordert, in dieſem Termine entweder 
in Perſon oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmaͤchtigten zu erſcheinen, den 
Betrag und die Art ihrer Forderung genau anzuzeigen und die Documente, Brief 
ſchaften oder ſonſtige Beweismittel vorzulegen, wobei wir ihnen die Verwarnung er⸗ 
theilen, daß die Auſſenbleibenden mit ihren Anfprüchen an das Grundſtück präclu⸗ 
drt und ihnen damit ein ewiges Sulſchweigen, ſowohl gegen die Käuferin deſſel⸗ 


en, als guch gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auf 


erlegt werden ſoll. i 
Marienburg, den 26. Januar 1824. N 
5 i - Bönigl. Preuß, and Gericht. 
Br des hier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patents foll der in dem Dorfe 
a Subkau belegene Bauerhof des Schulzen Joß ph Omiccsinst: von 4 Hu⸗ 
fen 8 Morgen 145 Ruthen culmiſch, mit den dazu gehoͤrigen Wohn- und Wirth⸗ 


* 


ſchaftsgebaͤuden und einer Kathe, welcher auf 5480 Kehl. taxirt worden, im Wege 


der norhwendigen Subhaſtation in Len ninis 
5 den 6. Januar, 
den 6. Maͤrz und 
5 Sa den 6. Mai a. f. 3 at 
an hiefiger Gerichtsſtelle lieitirt, und in dem letzten peremtoriſchen Termine dem 
Meiſtdietenden mit Genehmigung der Intereſſenten zugeſchlagen werden, welches 
Kaufluſtigen, Beſitz und Zahlungsfähigen hiemit bekannt gemacht, und zugleich 
auch alle etwanige unbekannte Nealglaubiger bis zu dieſem Termine ad liquidan- 
dum vorgeladen werden, widrigenfalls fie mit ihren nachherigen Anſpruͤchen an die 
Kaufgelder⸗Maſſe werden praͤcludirt werden. 
„Dirſchau, den 10. October 1823. i 
Koͤnigl Weſtpreuß. Landgericht Subkau. 


33 Di hieſeibſt belegene Waſſermahlmuͤhle des Peter Prob! mit den dazu gehd- 


rigen Gebäuden, gehenden Werken, Schleuſen und 15 Morgen culmiſch 
an Land incl. Hof und Bauſtelle und Garten, fuͤr welche in dem am 19. Novem⸗ 
ber v. J. angeſtandenen peremtoriſchen Licitations⸗Termine 6650 Nihl. meiftbietend 
offerirt, der Zuſchlag aber wegen der ſich nachgehends gezeigten Zahlungs⸗Unfaͤhig⸗ 
keit des Pluslicitanten nicht hat erfolgen koͤnnen, ſoll im Wege der fortgeſetzten 
nothwendigen Subhaſtation in Termino 8 i . 
3 den 8. April c. 5 8 ö ; 
an hieſiger Gerichtsſtelle licitirt und mit Genehmigung der Intereſſenten dem Meiſt⸗ 
bietenden zugeſchlagen werden, welches Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und Zahlungsfähigen 
hiemit bekannt gemacht wird. ö Fr 
Dirſchau, den 24. Januar 1824. 5 a 
5 Kdnigl. weſtpreuß. Stadt + Gericht. 81 
Du denen in dieſem Jahre auszufuͤhrenden Duͤnen-Bauen auf der Danziger 
1 Nehrung ſind circa 360 Schock Faſchienen von lebendigem Pappel⸗ und 
Welden⸗Strauch erforderlich. ERS 5 „ 

Sowohl die Lieferung dieſer Faſchienen als auch die Geſtellung der, zu den 
reſp. Dünen-Bauen bei Kronenhof ꝛc. nöthigen Fuhren ſind an 1 acbizrBsege 
zu uͤberlaſſen und ſollen zu dieſem Behufe nachſtehende öffentliche Lieitations⸗Ter⸗ 
mine in Stutthof auf der Danziger Nehrung in der Wohnung des Unterzeichneten 


abgehalten werden: 


diet folgt die zweite Beilage) 


\ 


| — 19 — i 
Zweite Beilage zu No. 14. des Intelligen⸗Blatts. 


2 
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D am 18. Februar a. c. Vormittags um 10 Uhr zur Ausbietung der Faſchie⸗ 
; nen⸗Lieferung und i 
2) am 19. 5 55 a. c. Vormittags um 10 Uhr zur Ausbietung der Fuh⸗ 
nengeſtellungen. 54 
Danzig, den 23. Januar 1824. RR 2 
Der Koͤnigl. Duͤnen⸗Bau⸗Inſpektor Krauſe. Br 
Da“ in der Hundegaſſe gelegene zur Kaufmann Jobann Gottfried Leſſtſchen 
Creditmaſſe gehörige Wohnhaus No. 10. des Hypothekenbuchs und No. 
348. der Servis⸗Anlage, beſtehend in einem Vorderhauſe bon drei Etagen, worin 
ſechs Zimmer befindlich find, nebſt Hofraum mit einem Pumpenbrunnen, ſammt dem 
dazu gehörigen Seitengebaͤude und Hinterhauſe, worin ſich 2 Stuben, eine Kuͤche 
und Speiſekammer befinden, mit einem dabei befindlichen beſondern Hofplatze, ſoll 
mit Genehmigung der Eigenthuͤmer an den Meiſtbietenden verkauft werden. In 
Gefolge des mir ertheilten Auftrages habe ich einen Termin zum Verkauf des be⸗ 
zeichneten Grundſtuͤcks | gi * 
2 Montag den 8. März c. Vormittags um 11 uhr 
in meinem Bureau Langgaſſe No. 399. angeſetzt und lade demnach Kaufluſtige mit 
dem Beifügen hiezu ein, daß das bezeichnete Grundſtuͤck für das verlautbarte Meiſt⸗ 
gebott, inſofern es das darauf eingetragene Capital von 4000 Rthl. Preuß. Cour. 
überſteigt, verkauft und der Kauf⸗Contrakt daruͤber ſofort abgeſchloſſen werden > 
Das zu 6 Prozent jährlicher Zinfen eingetragene Capital von 4000 Rthl. Pr. 
Cour. iſt nicht gekuͤndigt und kann darauf ſtehen bleiben. 2 
Das Grundſtuck iſt auf 7755 Rthl. 21 far. 6 Pf. Pr. C. von vereidigten 
Sachverſtaͤndigen gewuͤrdigt worden und die Taxe kann bei mir zu jeder Stunde 
eingeſehen, ſo wie das Haus zu jeder Zeit beſichtigt werden. 
Danzig, den 5. Februar 1824. N 
Der Criminalrath und Juſtiz⸗Commiſſarius Skerle. 


* zur Johann Gottfried Zeſſeſchen Creditmaſſe gehörige auf der Speicher⸗ 
5 Jnſel hieſelbſt an der Mottlau nach dem Aſchhofe hin gelegene und nach 
der Hopfengaſſe durchgehende in Fachwerk erbaute, drei Etagen hohe, 4 Schuͤttbö⸗ 
den nebſt Unterraum enthaltende Speicher „der kleine Bootsmann genannt No. 15. 
des Hypothekenbuchs, ſoll mit Genehmigung der Eigenthuͤmer an den Meiſtbieten⸗ 
verkauft werden. 5 | ru 
In Gefolge des mir ertheilten Auftrages habe ich hiezu einen Termin auf 
8 Donnerſtag den 4. Maͤrz c. Vormittags um 11 uhr 3 
in meinem „Bureau Langgaſſe No. 399. angeſetzt, und lade demnach Kaufluſtige mit 
dem Beifügen hiezu ein, daß das bezeichnete Grundſtuͤck für das verlautbarte Meiſt⸗ 
Ker inſofern es das darauf eingetragene Capital von 3000 Nthl. Preuß. Cour. 
erfteigt, verkauft und der Kauf⸗Contrakt darüber ſofort abgeſchloſſen werden wird. 
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Bas u ö ke. Gt. jührlicer Zinfen eingetragene Capital bon 3000 Rift. Pr. 
Fey. en und kann darauf-frehen bleiben. ae 8 
Danzig, den 5. Februar 1824. a 

3 Deer Ceiminalrath und Juſtiz⸗Commiſarius Skerle. 


1 


SE J SU NORD, Wege‘ ; 
ontag, den 9. Februar 1824, Mittags um 1 Uhr, werden die Mäffer 
Sammer und Kinder in oder vor dem Artushofe an den Meiſtbietenden 
Pair offentlichen Ausruf gegen gleich baare Bezahlung in Brandenb. Cour. ver: 
aufen: a 5 ; 
Dias Schalupp⸗Schiff Conſtantia, 33 Normal⸗Laſten groß, in einem guten fahr: 
baren Zuſtande. Die umzutheilenden Zettel zeigen das Inventarium mit Mehrerem an, 
Montag, den 9. Februar 1824, Mittags um 1 Uhr, werden die Makler 
= Milinowski und Anube in oder vor dem Artushofe durch öffentlichen Aus: 
f an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandenb. Cour. 
die Laſt zu 60 Scheffel verkaufen: n * 5 
20 Laſten Weitzen. 5 . l x 
‚ontad, den 9. Februar 1824, ſoll auf Verfügung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohl⸗ 
lobl. Land⸗ und Stadtgerichts in dem Auctions⸗Lokale, Brodbaͤnkengaſſe 
sub Servis⸗No. 696. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob 
weiß. Courant durch öffentlichen Ausruf verkauft werden: Ten 
An Silber: Taſchenuhren, Eß⸗ und Theetöſfel und Zuckerzangen. An Mobis 
lien: mahagoni, nußbaumene, fichtene und gebeitzte Secretaire, Commoden, Eck⸗, 
Glas:, Kleider⸗ und Linnenſchraͤnke, Klapp⸗, Thee⸗, Waſch⸗, Spiegel-, Spiel⸗ und 
Anſetztiſche, Sopha, Stuͤhle mit Einlegekiſſen, Bettgeſtelle, Bettraͤhme, Regale, wie 
auch Spiegel in mahagen! und andern Rahmen, als auch mehreres brauchbares 
gen und Küchengeräthe. An Kleider, Sinnen und Betten: boyene und tuchene 
ntel, Ober⸗ und Unterrdcke, Hofen und Weiten, Hemden, Schnupftücher, Hand: 
tücher, Servietten und Tafellaken, Halstücher, Bettgardienen, Ober- und Unterbet⸗ 
ten, Kiſſen und Pfuͤhle. | & 8 
Feener: Portellain, Fayence, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech: und Eifengeräthe, 
Chocolade und Eau de Cologne. ö IR ER 
n der Auction den 9. Februar 1824 im Auctions⸗Lokale kommen folgende 
= Gegenſtaͤnde zum Verkauf: f a ur : 
I complettes Bernſtein⸗Schreibezeug (Meiſterſtuͤck) bernfteinene Faͤcher und Co⸗ 
talen, 1 neuer feiner blauer Tuchmantel, einige Neſte feines, mittel und ordinaires 
Tuch in den beliebteſten Farben, neue geſtopfte Betten und Feder⸗Madratzen und 
Eau de Cologne. g 
n der e 
5 zum Verkauf: 
s Dutzend rothe Schnupftuͤcher. K 
12 dito weiſſe dito. gi 
30 dito Meſſer und Gabel. f RE 


ten Auction im Auctions⸗Locale zum 9. Februar 1824 kommen 
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9 Stuck gros de tour Band. 1 
15 dito Atlas: Band. 8 ? Be; 
18 dito diverſe Stu Atlas: Band. 832 
6 dito dits Sur... 5 Er 82 
Auf Verfügung Es. Koͤnigl. Wohlloͤbl. Land: und Stadtgerichts werden 
Montag den 9. Februar c. er Er 
im Hofe des Mitnachbaren Hannemann zu Letzkau, durch Ausruf gegen baare Ber 
zahlung verkauft werden: j 8 3 
1 Commode, 1 Schreib⸗Comptoir, 1 roth geſtrichener Tiſch, 1 eſchener Tiſch, 
eſchene Kiſte, 6 Stuͤhle mit roth triepenen Kiſſen, 2 Lehnſtuͤhle, 6 ordinaire Stuͤhle, 
1 Spiegel im nußbaumenen Rahmen, 1 Spiegel im ſchwarzen Rahmen, 1 Stuben⸗ 
uhr, 1 ſichtenes Kleiderſpind, 2 Hocklinge, 2 Fohlen, 4 Schaafe, 1 gruͤn geſtriche⸗ 
ner Spazierwagen, 1 Spazierſchlittten. Die Kaufluſtigen werden eingeladen ſich um 
10 Uhr Vormittags einzufinden. 2 22 85 BEN Sn 
D 0 den 12. Febenar 1824, ſoll in dem Haufe. am Lazareth sub 
f Servis⸗No. 576. die Sonne genannt, auf Verfügung. Es. Koͤnigl. Preuß. 
Wohlloͤbl. Land: und Stadtgerichts durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbieten⸗ 
den gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour, verkauft werden 
An Gold und Silber: 1 Paar goldene Ohrringe, filberne Vorlegelöffel, Eß⸗ 
und Theelöffel und Zuckerzange. An Mobilien: Spiegel in nußbaumenen Rahmen, 
Commoden, Ed: und Glas⸗Schraͤnke, Stühle, Tiſche und Garten⸗Baͤnke, Sopha⸗ 
Bettgeſtelle, 1 Mangel nebſt Tiſch, als auch mehreres Haus: und Kuͤchengeraͤche. 
An Zinn, Kupfer, Meſſing⸗ und Eifengeräthe: 96 Stof⸗Kannen, 22 Halben⸗ 
Kannen, Scüfeln, Teller, meſſingene Theemaſchienen, Leuchter, Keſſel, Pletteiſen, 
kupferne Keſſel und Ca en, wie auch mehreres ob. chen 8 
f tag, den 16. Februar 1824, ſoll in dem Haufe Hundegaſſe sub Servis⸗ 
2 No. 348. das zu der Johann Sortfried Leſſeſchen Creditmaſſe gehörige 
Mobiliar durch öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in 
grob Preuß. Cour. verkauft werden: 

An Silber: 10 filderne Eßloͤffel, 12 dito Theeldffel, 1 Zuckerzange, 1 dito Ta⸗ 
ſchenuhr, 1 plattirt. Plat de Menage, 1 dito Zuckerkorb. An Porcellain und Ka: 
vende: 1 wei, porcellaines Thee⸗Service mit 17 Paar Taſſen, 12 Paar weiß fran- 
zoͤſiſche porcell. Taſſen, 1 groſſes complettes Tiſch⸗Service gelb fayence mit brau⸗ 
nem Rande, enthaltend 4 Terrinen, 12 Fruchtkörbe, 50 div. Schüffeln, 25 Dust. 
tiefe, flache und Deſert⸗Teller, nebſt mehrerem Irdenzeug. An Mobilien: Spiegel 
in mahagoni Rahmen, mahagoni, eichene, ſichtene und gebeitzte Commoden, Eck⸗, 
Glas, Kleider⸗, Linnen⸗ und Kuͤchenſchranke, Klapp⸗, Thee, Waſch⸗, Spiegel⸗, Spiel: 
und Anſetztiſche, Sopha mit Haartuch bezogen und Springfedern, Stühle mit Ein⸗ 
legekiſſen, Pulte, 1 Zaͤhltiſch, 2 eiſerne Geldkaſten, 1 meſſingene Getreide⸗Waage 
ft Teichter und Gewichten, nebft mehrerem Haus; und Küchengeräche. An Lin⸗ 
nen und Betten: kattunene, weiß cambry und leinwandne Fenſtergardienen mit Fran⸗ 
zen, gezogene Tiſchtücher und Servietten, Laken, Bett: und Kiſſenbühren, Kaffeeſer⸗ 

vietten, Madratzen, Ober; und Unterbetten, Kiffen und Pfüͤhle. 
| 3 


Ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech⸗ ace e glaͤſerne Kronleuch⸗ 
ter, Glas⸗Lampen, Haus: und Stocklaternen, geſchliffene Carafen, Wein⸗ u. Bier: 


glaͤſer. „ 3 
onnerftag, den 19. Februar 1824, ſoll auf Verfuͤgung Es. Königt. Preuß. 
i Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadtgerichts in dem Hauſe Hundegaſſe sub Ser⸗ 
vis⸗No. 258. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. 
durch Ausruf verkauft werden; g a 
An Mobilien: 1 lindenes Schreibſecretair mit 2 Spiegelfenſter und 2 Schub⸗ 
laden, 1 Commode von Lindenholz mit 2 Schubladen und einem Waagehalter, eſche⸗ 
ne, ſichtene und gebeitzte Kleider und Linnenſchraͤnke, Klappe Thee⸗, Waſch⸗ und 
Anſetz⸗Tiſche, Stuͤhle mit Stahlfedern mit roth und gruͤnen Bezug, 1 Sephabett⸗ 
geſtell nebſt mehrerem Hausgeräthe. An Kleider, Linnen und Betten: mehrere Klei⸗ 
er, Servietten, Fenſter⸗Gardienen, Bettbezuͤge und Laken, Ober⸗ und Unterbetten, 
'opfkiſſen und Madratze. An Waaren: Taſchenſpiegel, Feuerſtaͤhle, Federmeſſer, 
uppenlarven, Glasperlen, Band, Fingerhuͤte, Schnur, alle Arten Zwirn, Nadeln, 
eide, Tockgarn, Florettband, Kameelgarn, Haken und Oeſen, Schuhmacher⸗ und 
Riemer⸗Nadeln, nebſt mehreren kurzen Waaren. 
Ferner: 2 Waagehalter mit 4 meſſingenen Schaalen, eiferne, bleierne und me⸗ 
tallene Gewichte, 1 Geldkaſten in einer geſtrichenen Commode, und einiges Zinn, 


Kupfer⸗ und Eiſengeraͤthe. Er 
FE r ÄRA 

Ein Hof vor dem Kneiphofer r am Sandwege gelegen, mit einem ſehr be⸗ 
5 quemen Wirthſchaftsgebaͤude, worin 3 heitzbare Zimmer, Speiſekammer, Kel⸗ 
ter, Back⸗ und Waſchhaus befindlich, ferner 45 Morgen des beften Saͤe⸗ und Wie: 
ſenlandes, eine Scheune, ‚Stallung auf 24 Kuͤhe und 8 Pferde, Schaaf⸗, Schwei⸗ 
ne, Huͤhner⸗ und Holzſtalle, Wagenremiſe und mehrere Gelaſſe iſt auf gewiſſe Jah: 
re vom 1. Mai d. J. ab zu verpachten. Das Nähere auf der Niederſtadt Wer 
dengaſſe No. 480. zu erfahren. + pet 


u... Verkauf unbeweglicher Sachen. 
Jas Haus Langenmarkt No. 493. fruͤher zu einer Schnittwaarenhandlung be; 
nutzt, und noch dazu mit Tombank und Kramſpind verſehen, fo wie in 
den neueſten Zeiten zur Weinhandiung en detail gebraucht, iſt zu verkaufen oder zu 
vermiethen. Es kann gleich oder auch zur rechten Einziehezeit nach Bequemlichkeit 
— aa oder Miethers bezogen werden. Das, Nähere erfährt man in dein- 
75 au C. 2 5 3 
dei Ruftkal-Grumdftice in Stadtsgebiet hinter der ehemaligen von Dorne- 
ſchen Weedaſchfabrike, nach dem Kuͤperdamm hin, werde ich für mich und 
Namens ſämmtlicher Miteigenthumer kommenden 12. Februar Donnerſtag um 12 
Uhr Werde bei einem annehmlichen Gebott dem Meiſtbietenden kaͤuflich über: 
Saffen, und lade dazu die Kaufluſtigen hiemit ein, ſich um 11 Uhr in meinem Comp⸗ 
toir Jopengaſſe No. 566. einzufinden. : 
J) Eine Beſitzung im Erbbuch eingetragen Stadtsgebiet lege Seite fol. 169. B. 


— 263 


deren Gebäude bei der letzten Belagerung gänzlich abgebrannt find, wa 2 Mara 
18 ORuthen alt Culmiſch Maaß, von welchen weder Grundzins noch Canon entr 
richtet wird. Auf dieſem Grundſtuck haften 2000 fl. Danz. Cour. zu Pfennigzins 
#5 pr. Ct. jaͤhrlicher den 26. Mai und den 26. November mit zwoͤlf und einen 
halben Thaler Brondenb. Cour. zu entrichtenden halbjährıgen Zinſen, und find Ci. 
vita in Usum Hospitalis St. Gertrudis verſchrieben, die Intereſſen find bis Ro⸗ 
vember v. J. incl. prompt bezahlt, und das Capital nicht gekuͤndiget. Zi 

2) Eine Beſitzung pag. 169. C. des Erbbuchs Stadtsgebiet lege Seite und 
pag. Z. und 3. des Hypothekenduchs, deren Gebäude gleichfalls dei der letzten Be⸗ 
lagerung gänztich abgebrannt find, mit einem Fluͤchen⸗Inhalt von 2 Morgen 56 
Muthen alt Culmiſch Maaß, dicht angraͤnzenden an das erſtere zu verkaufende Grund: 
ſtück. Hierauf find weder Onera perpetua noch Beſchränkungen des Eigenthums 
oder der Dispoſition eingetragen. Es haften auch keine Schulden hierauf, auch 
wird weder ein Canon noch Grundzins von dieſer Beſitzungz entrichtet. Der Kauf 
preis muß ganz abgezahlt werden. Joh. wm. v. Weickbmann. 

Danzig, den 24. Januar 1824. f Commerzienrath. 


; Woblfeiler wein verkauf. 
. dem Comptoir Hundegaſſe No. 80. werden fortwährend Beſtellungen ange⸗ 
nommen, Anker⸗ auch halbe Ankerweiſe auf Getränfe aus dem im Spei⸗ 
cher Hundegaſſe No. 97. beftrdlichen Lager zu den bisherigen äuſſerſt billigen Preis 
fen, namlich vollig verſteuert in Brandenb. Cour. zahlbar: 
Franzwein No. 1. pr. Anker à 105 Rthl. i 
dito — 2. pr. dito 3 114 f 

dito — 5. pr. dito à 122 * 1 

ns = 6. b — 2 13 a Se 
Alten Graves pr. Anker hl. 
Alter Malaga pr. Anker a 18 N * 
Alter Cognac⸗Brandwein a 17 — a 
Da durch den guten Fortgang den der Abſatz bisher gehabt das Quantum fo 
verringert iſt, daß es wohl nur für die Nachfrage während dem Winter ausrei⸗ 
chen dürfte, fo iſt die fleißige Benutzung dieſer gewiß nicht leicht wiederkehrenden 
Gelegenheit zu fo wohlfeilen Ankaͤufen um fo mehr zu empfehlen. N 

Die Lieferungen finden jeden Montag, Mittwoch und Sonnabend wie bisher 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr fratt. = . ; 

5 a Verkauf bewegliher Sachen. 

Gr Baͤckergeſt der Eimer zu 8 for. iſt fortwährend bei mir zu haben. 
2 Jenin, Pfefferſtadt No. 233. 
Fire Capern werden Heil. Geiſtgaſſe No. 918. vorzüglich billig verkauft. 

a nun die groſſe Kunſtreiter⸗Bude auf dem Holzmarkt abgebrochen wird, fo 
bin ich geſonnen einen groſſen Theil der Diehlen und Kreuzhoͤlzer gegen 
billige Preiſe zu verkaufen. Die Herren Käufer die darauf reflektiren, konnen ſich 


3 
Se! 


5 


% 
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2 Bude auf dem Holzmarkt oder am Rechtſtaͤdtſchen Graben No. 2076. 
melden. er 5 ; - pel. 
A* buͤchen Brennholz der Schaͤfereiſche Klafter 5 Rthl. frei vor des Käufers 
Thuͤre werden fertwaͤhrend Beſtellungen angenommen am hohen Thor No. 
28. bei EEE TE I w. Oertel 
a Ei" Bibel in Hollaͤndiſcher Sprache, mehrere juriſtiſche, lateiniſche und eng⸗ 
* liſche Bücher find zu verkaufen und zeigt das Koͤnigl. Intelligenz⸗Comp⸗ 
toir den Verkäufer an. N 5 ee 
Ven dem ſchoͤnen Torf, welcher beim Brennen keinen uͤbeln Geruch giebt, iſt 
die groſſe Ruthe zu 1000 Ziegel zu 3 Rthl. 12 gr., fo wie auch ſchön 
trockenes eichen Klobenholz den Klafter zu 5 Kthl. frei bis vor des Kaͤufers Thüre. 
Nähere Nachricht Schuͤſſeldamm No. 1150. 8 
Bealee auf trocken buͤchen Brennholz, den Schäfereifhen Klafter zu fünf 
5 Nthl. 4 ſgr. frei vor des Käufers Thuͤre werden Brodbaͤnkengaſſe No. 
664. bei J. Mi. Emmenddrffer angenommen. i N 
riſchen Holl. rothen Kleeſaamen, frühen und ſpaͤten Blumenkohlſaamen, Edam⸗ 
: mer Käfe, fo. wie auch die bekannten Sorten Knaſter⸗Tobacke erhält man 
Poggenpfuhl No. 237. bei G. F. Socking. 


EEE Ef 
S No. 446. wird von heute ab die Vouteille 


cht Putziger Bier gut gepfropft aus dem Haufe zu 1 fgr. 2 Pf. 
io dito 8 9 . m = zu 1 for. 4 Pf. 
Danziger weißbitter Bier dito aus dem Haufe zu 1 far. f 
dito dito dito im Haufe zu 1 ſgr. 2 Pf. verkauft. 


Danzig, den 7. Februar 1824. 


Dre 


2° ich wieder feinen blauſchwarzen Stuff, wie auch breiten Gingham erhal⸗ 
a ten habe, zeige ich ergebenſt an. ; 
8 2e, Boie, Wittwe, Holzmarkt No. 86. 
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2 n Lichte 8 und 10 pr. Pfund, vorzüglich gute marmorirte weiſſe 
Seife, wie auch Weine in Bouteillen verſchiedener Gattung, offerirt nebſt 

andern Waaren zu billigen Preiſen. Fran; Bertram, Hundegaſſe No. 324. 
raun ſuͤß Bier von ganz lieblichen Geſchmack iſt der Stof A 1 ſge. in der 

g Brauerei Holzmarkt No. 88. zu bekommen. a 5 = 

„wei, von 7 Stuͤck, uͤberkomplete Hunde, naͤmlich ein Wind⸗ und ein Dachs⸗ 
hund, beide zweijaͤhrig, von ächter Rage und vorzüglich ſchoͤn gezeichnet, 
find billig zu verkaufen Graumuͤnchenkirchengaſſe No. 69. Dieſes zur Nachricht den 

umliegenden Herren Gutsbeſitzern und Jagdliebhabern. 85 


5 „ ent we e n . a 
‚Tas Haus No. 179. an der Ecke vom Poggenpfuhl und dem vorstädtschen 
Graben ist zu vermieten, Das Nähere erfährt man Langgarten No. 215. 
uf dem Petri Kirchhofe iſt eine Unterwohnung mit 2 Stuben, Kammer, Kuͤ⸗ 
1 che und Hof, und eine Oberwohnung mit einer Stube, Kammer und Bo⸗ 
den jur rechten Zeit zu vermiethen. Nähere Auskunft beim Küfter No. 375. 
n der Hundegaſſe No. 262. find in der belle Etage ein Saal und 3 anein⸗ 
ander haͤngende Stuben, nebſt Küche, Speiſekammer und Keller zu vermie⸗ 
then und Oſtern oder auch gleich zu beziehen. Naͤhere Nachricht in demſelben Hau⸗ 
ſe. Auch iſt daſelbſt ein Stall auf 3 Pferde zu vermiethen. : 
s iſt eine Wohnung aus 3 heitzbaren Stuben beſtehend unter No. 2088. am 
Buttermarkte von Oſtern d. J. zu vermierhen. Die Bedingungen darüber 
erfährt man daſelbſt No. 2089. ER ER 
er No. 123. iſt eine Untergelegenheit, beſtehend in einer Worder- und 
Hinterſtube, Küche, Keller, Hofplatz und Holzſtall, ein Oberſaal, und gegen⸗ 
über. eine Hinterſtube (beide mit Nebenkammern) Küche und Boden fünftige Oftern 
zu vermiethen. Nähere Nachricht in demſelben Hauſe. ja 
echrfrädtfchen Graben No. 2058. find 4 modern decorirte Stuben, 4 Kam⸗ 
mern, Küche, Boden, Holz und Gemuͤſekeller an ftandesmäffige ruhige Be⸗ 
wohner zu vermiethen und Oſtern rechter Ziehzeit zu beziehen, erforderlichen Falls 
auch ein Stall auf 6 Pferden. — 
Meunaugengaſſe No. 1443. find 2 Stuben, Küche, Keller, zum Schank und 
Victualienhandel eingerichtet, zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu be⸗ 
ziehen. Naͤhere Nachricht darüber in demſelben Haufe. a 2 
n der kleinen Tobiasgaſſe Ro. 1874. iſt eine bequem eingerichtete Wohnung 
\ 3 955 ruhige Einwohner gegen billige Bedingungen zu uͤberlaſſen und Oſtern 
eziehen. 5 f a Fu 
ei Fyeritsate No: 300. iſt der Vorder⸗ und Hinterſaal, nebſt eigener Küche, Bo⸗ 
den und Hofraum von Oſtern ab zu vermiethen. Das Naͤhere deshalb in 
demſelben Hauſe Sonntags von 12 bis 3 Uhr. ER 
we. e No. 364. iſt die Untergelegenheit zu vermiethen, welche ſich vorzüg⸗ 
lich zu einer Schnittwaarenhandlung eignet. Das’ Nähere daruͤber in der 
Untergelegenheit daſelbſr. e ö 


— 


annisgaſſe No. 1331. iſt ein Zimmer an einzelne Civilperſonen zu vermie⸗ 
then und rechter Zeit zu beziehen. ei x 
as im guten baulichen Zuſtande auf Neugarten No. 509. gelegene Grund⸗ 
ſtuͤck, welches aus einem maſſiven Wohnhauſe mit 7 Stuben, von welchen 
4 gemalt und mit Oefen, bequemer Küche, 2 gewölbten Kellern, 2 Apartements, 
Wagenremiſe und Pferdeſtall zu 6 Pferden, und einer maſſiven Gärtnerw ahnung 
mit Küche und Keller, einem Garten mit Alleen und Terraſſen, jungen und alten 
kruchttragenden Baͤumen und Blumengeſtraͤuchen beſtehet, und von dem vorigen 
Bewohner 6 Jahre bewohnt geweſen iſt, wegen Veränderung des Wohnſitzes des 
gestern geräumt worden, kann ſogleich oder auch zu Oſtern vermiethet werden. 
Ueber die Miethsbedingungen hat man ſich an den Commiſſionair Nalowoski, Hun⸗ 
degaſſe No. 242. wohnhaft, zu wenden. N 8 5 
m Poggenpfuhl No. 382. iſt ein Saal mit Mobilien und eine Bedientenſtube 
jetzt gleich zu vermiethen. ; 
48. Haus in der Breitegaſſe No. 1148. mit 6 Stuben, Kuͤche, Keller, Böden 
und Kammern, einem nach der Zwirngaſſe fuͤhrenden Hinterhauſe, Hof⸗ 
ruum und Waſſerpumpe ſteht zu Oſtern rechter Ziehzeit zu vermiethen oder zu ver⸗ 
kaufen. Nachricht daruͤber Fiſchmarkt No. 1849. 
! A* Faulgraben No. 965. ift eine geraͤumige und freundliche Oberwohnung zur 
rechten Zeit zu vermiethen. ae ne a 
ii 2” Haus in der Jungfergaſſe No. 477. mit 6 heitzbaren Stuben, nebft Kuͤ⸗ 
che, einem Hofe mit einer Sommerſtube, einem kleinen Stall, hinten flieſ⸗ 
ſend Nadaunenwaſſer, Apartement und Keller iſt zu vermiethen oder zu verkaufen 
und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Der Miethe wegen zu erfragen Heil. Geiſſ⸗ 
‚solle No. 913. 5 f 
8 in Haus mit 6 Zimmern, 2 Küchen, laufend Waſſer u. f. w. kann im Ganz 
- zen oder theilweiſe an Familien oder an einzelne Vewohner mit oder ohne 
Meubeln vermiethet werden. Das Nähere Roͤpergaſſe No. 472. waſſerwaͤrts. 


Mopengaſſe No. 735. iſt ein ſchoͤnes Lokal für einzelne Herren zu vermiethen. 


roͤbeermarkt No. 1347. find 2 Stuben ꝛc. zu vermiethen und koͤnnen auch 
gleich bezogen werden. 

er in der Milchkannengaſſe gelegene neue Speicher neben der goldenen Sonne 

a iſt ſofort billig zu vermiethen auch zu verkaufen. Er hat 5 Schuͤttungen 

und iſt auch zum Handverkauf aptirt, erſtere konnten auch a part vermiethet wer⸗ 

De 5 845 dieſes Speichers iſt 116, die Breite 23 Fuß. Das Nähere Hun⸗ 
egaſſe No. 346. N 5 

in in dem lebhafteſten Theile der Altſtadt belezenes Haus mit 8 Stuben, 

Hofplatz, laufendem Waſſer und mehrerer Bequemlichkeit ſteht zu Oſtern 

gegen billige Bedingungen zu vermiethen. Nähere Nachricht dei Barendt, kleine 
Muͤhlengaſſe No. 3144. 2 a 5 


(Hier folge die dritte Beilage.) 


Dritte Beilage zu No. 11. des Intelligen:⸗Blatts. 


— 


a Dos Haus Kohlengaſſe No. 1029. mit 6 heitzbaren Zimmern, Küche, gewoͤlb⸗ 
b tem Keller, mehreren Boden und zwei Hofpfägen ſteht von Oſtern d. J. 
ab zu vermiethen. Das Nähere erfährt man Pfefferſtadt No. 237. Vormittags in 
dem untern Zimmer. s 8 ; GET 2 

Ver dem hohen Thor No. 472. find zwei moderne Stuben, die Aus ſicht nach 
Oder Straſſe, nebſt eigener Küche und Keller, und Eintritt im Garten, zu 
vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. ö l 
Das Breitegaſſe⸗ und Tagnetergaſſen⸗Eckhaus No. 1200. 

wird zu Sſtern fertig und iſt zu vermiethen, und 
Auskunft zu erhalten in der Johannisgaſſe No. 1324. bei 
ö N Carl Benjamin Mir. 

Jr der Langgaſſe No. 407. dem RNathhauſe gegenüber 0 in der unteren Etage 
eine Wohnung zu vermiethen, die in einer zuſammenhaͤngenden Reihe, aus 
4 herrſchaftlichen neu gemalten Zimmern und einer Kammer, auch noͤthigen Apar⸗ 
tements, ferner aus einer Domeſtikenſtube nebſt Speiſekammer, Keller und gerau⸗ 
miger Küche beſteht, in welcher letzteren laufend Waſſer iſt. Neben der Küche liegt 
der zu dieſer Wohnung gehörige für 4 Pferde neu ausgebaute Stall mit Futter⸗ 
und Holzgelaß. Die Ausfahrt iſt nach der Hundegaſſe. 

Gan Denechengaſe No. 69. iſt eine Unterſtube mit Küche, Keller und an⸗ 
3 ee ee 99 zu 3 8 ehe 
es He engofle No. 382. eine Treppe hoch mit 2 Zimmern, ſcöönen 

Simſen, ſehr guter Köche wi f been aber an ne rechten Zeit zu ders 
miethen und Langgaſſe No. 377. zu erfragen. N 
g A der Speicher⸗Inſel in der Muͤnchengaſſe iſt ein gut umzaͤunter geräumiger 
1 Hofplatz unter der No. 211. zu vermiethen und kann gleich benutzt werden. 
Zu erfragen Iſten Steindamm No. 379. 

* der Langgaſſe No. 534. iſt ein Logis von einer groſſen und nebenbei klei⸗ 
nen Unterſtube, auch eine Hangeſtube nebſt Kammer, imgleichen ein zwei⸗ 
tes Logis in der zweiten Etage von einem Saal und Hinterſtube, Kammer, Küche, 
nebſt groſſen Hausboden zu vermiethen und kann gleich bezogen werden. Nähere 
Nachricht auf dem erſten Steindamm No. 3799. „ 
5 * der weihen No. 1562. ſind zwei Stuben, eigne Kuͤche und Boden zu 
vermiethen. a 
FR 8 Haus Frauengaſſe No 830, welches im Innern 
ganz gut erhalten worden, iſt ganz oder theilweiſe 

ſehr billig zu vermiethen Näheres Hundegaſſe No 259 
Hell. Geiſtgaſſe nahe dem Glockenthor No. 1974. iſt ein Saal und 2 Kam: 
mern an einzelne Perfonen zu bermiethen und Oſtern zu beziehen. N 
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in am Waſſer ſehr gut gelegener neuer Speicher mit 5 Schuͤttungen, eirea 300 
a 5 groß, iſt für 120 Rthl. jährlich zu vermiethen. Poggenpfuhl No. 240. 

a ere. 2 8 5 . 

Die Obergelegenheit in dem Hauſe Poggenpfuhl No. 198. iſt zu vermiethen 
0 und Oſtern zu beziehen. Des Zinſes wegen beliebe man ſich Langgaffe 
No. 379. zu melden. a ; 

4 S* in der Breitegaſſe No. 1134. gelegene ſehr bequem eingerichtete und aut 
I erhaltene Wohnhaus mit 8 heizbaren Stuben und 3 Kammern iſt billig 
zu vermiethen oder auch zu verkaufen und kann ſogleich bezogen werden. Das 

Nähere Holzgaſſe No. 27. 5 1 

KSceit. Geiſtgaſſe No. 989. iſt ein Logis eine Treppe hoch an eine anſtaͤndige 

\ Familie zu vermiethen. a 

en dem Haufe Langgaſſe No. 38. neben dem Thor find zwei, auch wenn es 
as verlangt wuͤrde, drei eecht freundliche Stuben, nebſt Keller, Holkgelaß und 
mehrere Bequemlichkeiten an ruhige Bewohner zu vermiethen. ES 

gxXopengaife No. 632. find 3 bis 4 Zimmer, Boden, Küche und Keller, theil⸗ 
J wdweiſe oder im Ganzen, mit und ohne Meubeln, zu vermiethen und gleich 
eder Oſtern zu beziehen. 8 
Oangefuhr No. 52. iſt eine Ober⸗Wohnung zu vermiethen, worin eine Stube, 

Kammer, Boden und Vorhaus, und kann gleich oder auch zu Oſtern rech⸗ 
‚ser Zeit bezogen werden. Das Nahere daſelhſt No- 53. 5 

De Haus in der Langgaſſe No. 526. ſteht Oſtern d. J. oder gleich zu vers 

miethen und zu beziehen. Das Naͤhere Langgaſſe No. 532. 
Dan voller Nahrung ſtehende Schankhaus Schmiedegaſſe No. 293., der 
rothe Löwe, iſt zu vermiethen und Oſtern rechter Ziehezeit zu beziehen. 
Das Naͤhere Holzmarkt No. 88. 8 5 i 
&" idemuͤhle No. 453. ift eine Unterſtube mit eigener Küche, Kammer, Hof, 
Holzſtall, Radaunenwaſſer nebſt Apartement zur rechten Zeit zu vermiethen. 
* der Gerbergaſſe No. 357. iſt ein ſchoͤn gemakter und meublirter Saal, auch 
mehrere Stuben zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
olzmarkt No. 88. in der 2ten Etage find 2 ſehr freundliche Stuben, nebſt 
J.) Kammer, eigener Küche, Boden und Keller zu vermiethen 5 rech⸗ 
ter Jiehezeit zu beziehen, auch im erforderlichen Fall Stallung fuͤr zwei Pferde und 
Wagen. Nähere Nachricht in demſelben Haufe. 
Nas Sat in der Ankerſchmiedegaſſe No. 177. mit 2 freundlichen Studen nebſt 
K 


f che und Kammer iſt zu vermlethen und Oſtern rechter Naͤumungszeit zu 
beziehen. Nähere Nachricht erhält man daſelbſt. 8 

as Haus Häͤkergaſſe No. 1453. beſtehend in 6 heizbaren Stuben, 2 Küchen 

und Keller, frei von allen Abgaben, ift ganz oder theilweiſe zu vermiethen 

und Oſtern zu beziehen. Das Naͤhere daſelbſt. f 5 

Ii dem Haufe Tobiasgaſſe No. 1857, find mehrere bequeme Wohnzimmer an 

I ruhige Bewohner vom Cioilſtande zu dermiethen. Nähere Nachricht eben⸗ 
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ee mit 5 lebhaften Stuben und Kammern, 2 Küchen, Boden, 
E Keller, Apartement und eigener Thuͤre zur groͤßten Bequemlichkeit eingerich⸗ 
tet, iſt entweder im Ganzen oder theilmeife zu Oſtern an ruhige Bewohner zu ver⸗ 
miethen. Naͤhere Nachricht am Rechtſtaͤdtſchen Graben No. 2079. 5 
B No. 674. iſt die belle Etage, beſtehend in 5 Zimmern, Kam⸗ 
= mer, Küche, Speiſekammer und Keller im Ganzen auch getheilt zu ver⸗ 
micthen. - 
sr der IE No. 1317. iſt eine Stube an einzelne ruhige Perſonen 
zu vermiethen. Ser ; 7 
zus No. 490. iſt Oſtern rechter Ziehzeit zwei Treppen hoch ein Saal, 
"gegenüber eine Stube mit Alcoven, ein Ober⸗Saal mit Nebenfammer, eige: 
ner Küche mit Kammer, Waſſer auf dem Hofe, Holzgelaß im Keller und berſchla⸗ 
gener Boden zu vermiethen. 8 } i 5% 
an Schüttungen und der Hinterraum des „ſchwarzen Bäͤrenſpeichers“ in der 
Milchkannengaſſe find, im Ganzen oder theilweife billig zu vermiethen. Naͤ⸗ 
here Nach richt daſelbſt. 1 N 
in oder zwei Stuben nach vorne ſind Poggenpfuhl No. 381. zu vermiethen. 


= * Rähm No. 1624. iſt eine Unterwohnung mit 1 Stube, Hausraum, Holi⸗ 
Jſtall und Hoſpläͤtzchen zu Ostern zu vermiethen. Nachricht No. 1623. beim 
Schiffs⸗Capitain Werner. N 
egen dem Hohen Thor No. 473. iſt eine Obergelegenheit mit 3 Stuben, 
Kammer, Boden und Pferdeſtall zu Oſtern zu vermiethen. i 
as zu einem Gaſthofe ſehr gelegene Haus in der Sandgrube No. 460. wel⸗ 
ches nebſt der dazu gehörigen Stallung in gutem baulichen Zuſtande ſich 
beſindet, ſtehet von Oſtern ab zu vermiethen. Das Nähere auf Langgarten No. 201. 
Lolzmarkt No. 86. find 2 Stuben zuſammen wie auch jede allein, nebſt Kuͤche 
und Bodenkammer zu vermiethen. 
* Haus in der Roͤpergaſſe No. 456. iſt vom 1. April ab zu bermiethen. 
Man meldet ſich der Bedingungen wegen Langenmarkt No. 450. i 
Ern groſſer gewölster Weinkeller iſt ſogleich oder vom 1. April ab zu bermie⸗ 
N then. Nähere Nachricht in dem Haufe Langenmarkt No. 450. 1 
dttchergaſſe No. 1064. iſt eine Untergelegenheit von 2 Stuben, eigener Küche, 
Keller, Hofplatz, letzterer ſehr bequem zu einem Gemuͤſegarten einzurichten, 
und in der Iten Etage ein ausgemalter Saal, nebſt Hinterſtube, ebenfalls eigener 
Küche, Kammer und Boden zu Oſtern billig zu vermiethen. Näheres Boͤttcher⸗ 
gaſſe No. 249. \ 8 4 x i > x 5 * 
. der Drehergaſſe No. 1350. Waſſerſeite iſt eine Gelegenheit mit 4 Stuben, 
ad Küche, Keller und Hausraum zu Oſtern zu vermiethen. Das Naͤhere 
hierüber in demſelben Haufe. ER BR 
J' Klein Walddorf ſtehet ein Haus mit 4 Stuben, Küche, Keller, nebſt Stall 
auf 9 Kühe und 3 Pferde, Einfahrt, auch ein Gekoͤchs⸗ und Obſtgarten 
« ö v : > . 4 D 


r 
a 


er MB 
an der Möttlau gelegen, aus freier Hand zu verkaufen oder zu vermiethen ul rech⸗ 
ter Zeit zu beziehen. Das Nähere bei dem Eigenthümer in demſelben Haufe. 
as Haus Jopengaſſe No. 561. mit 10 Stuben, Böden, 2 Küchen, Speiſe⸗ 
kammer, gewoͤlbtem Keller, einer Waaren⸗Remiſe, welche jetzt zum Stall 
auf drei Pferde eingerichtet iſt, laufendem Waſfer auf dem Hofe fo wie mehrerer 
5 iſt an wer re 2 100 ae auch unter Aufferfe 
illigen Bedingungen zum Verkauf. Nähere Nachricht daruber Lang⸗ und 5 
chaiſengaſſen⸗Ecke im Gewuͤrzladen. 8 ee 


d Be Sa en er a n° 
Ein Haus mit 5 oder 6 modernen Stuben mittler Groͤſſe, Küche, Speiſekam⸗ 
mer, Keller u. ſ. w., vorzugsweiſe auf der Rechtſtadt oder in deren Nähe 
gelegen, wird zu naͤchſten Oſtern zur Miethe geſucht. Den Miether erfährt man 
im Koͤnigl. Intelligenz⸗ Comptoir. 5 e 
in Haus von 5 bis 6 Stuben, wo möglich in den Haupt: oder beſſern Straf 
ſen der Rechtſtadt oder Anfangs der Vorſtadt, wird von kuͤnftigen Oſtern 
ab zu miethen geſucht. Nähere Auskunft deshalb giebt der Herr Actuarius Voigt, 
un Commiſſions⸗Bureau, Graumuͤnchenkirchengaſſe No. 69. 


5 A 8 a c t i 0 n. a 
Sernabend, den 14. Februar 1824, Vormittags um 11 Uhr, ſoll in der Ber 
N hauſung des Herrn Filske, Langenmarkt sub Servis⸗No. 446. durch df⸗ 
fentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. 
Cour. verkauft werden: 
1 kupferne Braupfanne von circa 1261 Pfund. 
1 dito Grapen mit Helm — 613 — . 
1 dito Schlange = — 285 — 


FF L 0 t t e * I e. : — 

e Bei dem Königl. Lokterie⸗Einnehmer J. C. Alberti, 
N rodbaͤnkengaſſe No. 697. g 
iſt die Gewinnliſte von der 57ſten Koͤnigl. kleinen Lotterie eingegangen, und liegt in 
deſſen Comptoir zum Einſehen bereit. FETTE N 

Zur 2ten Klaſſe 49ſter Lotterie, die den I2ten d. gezogen wird ſind noch gan⸗ 
ze, halbe und viertel Kauflooſe vorräthig; fo wie Looſe zur 58ſten Königl. kleinen 
Lotterie zu den planmaͤſſigen Einſaͤtzen zu haben. 5 

Gon halbe und viertel Kaufleoſe zur 2ten Klaſſe 49ſter Lotterie, die den 12. 
Februar . gezogen wird, find in meinem Lotterie⸗Comptoir Langgaſſe No. 
530. jederzeit zu haben. otzoll. 

anze, halbe und viertel Kauflooſe zur ten Klaſſe 49ſter Lotterie und 
N Looſe zur 58ften kleinen Lotteric 
ſind säglich in meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No. 994. gu haben. 
. f Reinhardt. 


— 
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rer ter Klaſſe 4g ſter Lotterie, und Loofe zur 58ſten kleinen Lotterie find 
jederzeit in der Unterkollekte, Kohlengaſſe Mo. 1035. zu haben. N 
ö ei dem Unter⸗Einnehmer Womber Poggenpfuhl No. 382. find Kauſlooſe 
a zur 2ten Klaſſe 49ſter Lotterie täglich zu haben. f 8 
777 SET AUTETM 
Meue hoͤchſt wohlfeile Ausgaben 
der vollſtaͤndigen vom Componiſten ſelbſt verfertigten Clavierauszuge, von Herrn 
von Webers 3 neueſten Opern: ö 5 f 
Der Freiſchütz. 2 Rthl. 8 gGr. 
Precioſa. 20 gr. 
Euryanthe. 3 Rthl. 20 Gr. 5 
Letztere erſcheint innerhalb 5 Wochen, der Freiſchuͤtz und Precioſa aber 6 Wo⸗ 
chen ſpaͤter. Für. obenbemerkte Preiſe nimmt darauf Beſtellung an 
IE die Gerbardſche Buchhandlung. 
Dem heutigen Stuͤck dieſer Blätter, liegt eine befondere literariſche Anzeige von 
mir bei, worauf ich hinweiſe. Gerhardſche Buchhandlung. 
V' meinen neueſten Gedichten: „Blüthen der Erinnerung und der Phantaſie 
1c.= betitelt, find noch einige Exemplare, jedes für 15 ſgr., in der Ger 
bardſchen Euchhandlung und in meiner Wohnung am Vorſtaädtſchen Graben No. 
38. zu haben. 8 8. W. Brampitz. 
1 in eee A nder Fi 2 =“ Br 95 : 
in v er aber kinderloſer Gärtner, welcher mit einem gehoͤrigen Zeuge 
E niß der guten Arufährung Leider Theile verſehen, mi: der SE a 
müfebau, jo wie auch mit den Miſtbeeten umzugehen nicht unerfahren ift, und dei: 
fen Frau die Reinigung des Gartens mit uͤbernimmt, kann ſich feines fernern Uns 
terkommens Hundegaſſe No. 286. des Morgens von 8 bis 10 Uhr und Nachmit⸗ 
tags von 2 bis 4 Uhr melden. er 5 x 
E* wohlerzogener Knabe, der Luſt hat die Buchbinderei zu erlernen, kann ſich 
melden Ziegengaſſe No. 767. 5 


F ee sh 
2 onntag, den 8. Februar: Zum letzten male, groſſes komiſches Ballet der 
Familie Kobler, betitelt a — 
Vorh Seft | = a . ging 1 fang | Doppel 
Vorher zum Erſtenmale: groſſer Feſtmarſch un olksgeſang mit ter 
Orcheſter⸗Beſetzung vom Rönigt. Preuß. General⸗Muſik⸗ Direktor Ritter S i. 
spiel Beſchluß Peter und Paul, oder der erſte Schiffer in St. Petersburg, Luſt⸗ 
piel in 3 Aufzuͤgen on Caſtelli. ie Al. Schroder. 
5 e * e ei; 70 


1d a 755 0 
s fol ein Capital * 1285 Rthl. Preuß. Cour., welches auf einem ohnweit 
E der Stadt beiegenen, in Belt gan Jene hen desde vor 
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zuͤglichen Nahrungshauſe zur erſten Hypothek eingetragen ſteht, cedirt werden. Nä⸗ 
here Auskunft darüber bei dem Commiſſionair Fiſcher Brodbankengaſſe No. 659. - 
weitauſend und fuͤnfhundert Rthl. find, in einzelnen Poſten, jedoch nicht über 
1500 Nthl. auf Wechſel, gegen Verpfändung ganz ſicherer, am liebſten auf 
dem Lande beftätigter hypothekariſcher Capitalien oder Staatsſchuldſcheine, Pfand⸗ 
briefe ꝛc. für billige Zinſen zu haben. Näheres f 
im Commiſſons⸗Bureau Graumuͤnchenkirchengaſſe No. 69. 


a Ver lorne Sache s. P 
Te iſt Montag den 2ten im Schauſpielhauſe ein bunt gewürfeltes Umſchlage⸗ 
Tuch verloren gegangen. Wer es Holzmarkt No. 80. einreicht, wird eine 
angemeſſene Wohnung erhalten. ER SH 
Geben Nacht iſt in der Langgaſſe vor dem Caſſino wahrſcheinlich beim Ein⸗ 
fteigen in den Wagen ein grünes Merino⸗Umſchlagetuch, welches nur von 
einer Seite mit einer breiten tuͤrkiſch bunten Vorte verſehen iſt, verloren gegangen. 
Der ehrliche Finder wird hiemit dringend erſucht, daſſelbe gegen eine angemeſſene 
Belohnung im Koͤnigl. Intelligenz Comptoir abzugeben. f a r 


5 Vermiſchte Anzeigen. 

K as Koͤnigl. Intelligenz⸗Compteir zeigt jungen Männern die ſich ihrer Stu⸗ 
— dien, Erlernung der Handlung oder Militairverpflichtung wegen, am hie⸗ 
ſigen Orte aufhalten muͤſſen, ohne hier bekannt zu ſeyn, ein ſehr freundliches Logis 
mit freier ſchoͤner Ausſicht, nebſt Bekoͤſtigung und Aufwartung unter ſehr billigen 

Bedingungen an. 8 
or einigen Tagen iſt in der Gerbardſchen Buchhand' ung ein Regenſchirm 
ſtehen geblieben; wer ſich als Eigenthuͤmer deſſelben legitimiren kaun, kann 
ihn gegen Erſtattung der Inſertionsgebuͤhren in Empfang nehmen. a 


/ FI. Holzhof in der München: durchgehend nach der Adebargaſſe, welcher 
viele Jahre zum Holzhandel benutzt worden, ſteht ſoleich zu vermiethen. 

Au find daſelbſt mehrere 1, 2⸗ und Zzoͤllge Galler⸗Bickenbohlen u. dgl. zu 

billigen Preiſen zu haben. Nähere Nachricht Langgaſſe No. 367. 


N den 14. Februar 1824 Bal park in der neuen Reſſource Huma⸗ 
3 nita * x 5 a 7 u 
De Geſellſchaft der Verliner Hagel⸗Aſſekuranz hat beſchloſſen, vom Auslande 
92 für das Jahr 1824 Verſicherungen anzunehmen, aus dem Königreiche 
Sachſen und den Saͤchſiſchen Herzogthuͤmern, den Anhaltſchen Ländern, aus Braun: 
ſchweig, Hannover, Mecklenburg, Churheſſen, dem Hamburger, Bremer und Lube⸗ 
cker Gebiet, aus Oldenburg und dem Holſteinſchen. Die Praͤmie iſt wegen der Ent⸗ 
fernung und ſchwierigen Leitung fuͤr das Ausland allgemein zu 2 pr. Ct. von Ge⸗ 


| 


— 2973 - a 
treide und 1 pr. Ct. wie bisher von den Handelsgewaͤchſen beſtimmt worden. Fur 
das Inland bleibt es bei dem verfafiungsmäfligen Satze von 3 pr. Ct. für Gettei⸗ 
de und 1 pr. Ct. für die Handelsgewaͤchſe. f 18 

Direktion der Berliner Hagel-⸗Aſſecuranz⸗Geſellſchaft. 
S. H. Ewald. E. Seine. J. Mendelsſobrn. 
Geſtellungen zu Berſicherungen bei der Berliner Hagel⸗Aſſekuranz⸗ Geſellſchaft 
werden angenommen in Danzig von J wb. Becker, Langgaſſe No. 39. 
f Es wird den Stickerinnen und Schülerinnen hieſigen Orts vielleicht nicht unan⸗ 
genehm ſeyn zu erfahren, daß man Heil. Geiſtgaſſe No. 927. drei Treppen 
hoch alle Arten weiſſer Stickerei e bekommen kann. Es wird namlich 
nicht blos nach ſetbſt beliebigen Modells auf Mull, Baſtard u. dgl. abgezeichnet, 
fondern man kann auch die Zeichnungen zum Nettſticken mit Glanzgarn, auf farbi⸗ 
gem Grund bekommen. Eine Sammlung neuer und geſchmackvoller Zeichnungen 
ſtehen zu beliebiger Auswahl frei. Die hoͤchſt billigen feſtſtehenden Bedingungen 
find jeden Vormittag don 8 bis 11 Uhr und Nachmittags bis 5 Uhr zu erfragen. 
Auch wird daſelbſt um ein Billiges Nettſtickerei ausgeſchnitten. 5 
[Ein junger Menſch von 15 bis 16 Jahren mit den gehörigen Schulkenntniſfen 
E. verſehen, welcher Luft hat ſich dem Schulfache zu widmen, kann ſogleich 
eln f en finden. Wo; erfaͤhrt man Breitegaſſe No. 1191. 5 
. Eifenftein aus Berlin, Bruͤderſtraſſe No. 2., empfiehlt feine Engliſche Plat⸗ 
tir⸗Fabrike von allen Artikeln Galanterie⸗Waaren, Geſchirr⸗ und Wagen⸗ 
Garnituren; auch werden daſelbſt Nabenringe, Sturmſtangen zum plattiren ange⸗ 
nommen, wie auch fehtende Stuͤcke von Galanterie⸗, Wagen: oder Reitzeugen bis 
auf einer Schnalle angefertigt. Auch erſucht er diejenigen, welchen es bis zum 28. 
Februar an Gelegenheit fehlt, Sachen zum plattiren mitzugeben, ſich an Herrn 
Hallmann Rechtſtaͤdtſchen Graben No. 2059. zu wenden, woſelbſt auch ein Preis⸗ 
verzeichniß von ihm einzuſehen iſt. 5 N ' 
aſſagiere, welche auf einen billigen Preis zur Frankfurter Meſſe fahren wol⸗ 
len, belieben ſich bis Mitte Februar zu melden Rechtſtaͤdiſchen Graben No. 
2059. \ f Sy > a 
Bekam t m a chungen. 5 
as der Wittwe des Peruckenmachers Schwarz zugehörige in der Hundegaſſe 
am Kuhthor sub Servis⸗No. 292. und No. 41. des Hypothekenbuchs ge⸗ 
legene Grundſtuͤck, welches in der fuͤdwaͤrts belegenen Hälfte des Thorgebaͤudes 


beſtehet, drei Etagen hoch iſt und zwei heitzbare Zimmer enthält, foll auf den Anz 


trag des hieſigen Magiſtrats, nachdem es anf die Summe von 136 Rthl. Preuß. 
Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤſfentliche Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den, und ed. fi hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf 8 2 
N den 23. März 1824, a 

vor dem Auctionator Kengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſegz⸗ 

ten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſt⸗ 
Bietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnächß die Uedergabe und Adju⸗ 
dication zu erwarten. Er 


2 
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Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar eingezahlt werden in 
ſen, und daß auf dem Grundſtuͤcke ein jaͤhrlicher an die Fee Ay 
Canon von 20 Rthl. haftet. et BES ee 
Die Taxe von dem Grundſtücke kann täglich auf unferer Regiſtratur und 
bei dem Auctionator Lenznich eingeſehen werden. 
Danzig, den 31. December 1823. 5 
Nonigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
mn den Einſaaſſen Albinus Hannemannſchen Cheleuten zugehörige in der 
Dorfſchaft Schadewalde sub No. 5. des Hypothekenbuchs gelegene Grund⸗ 
ſtuͤck, welches in 2 Hufen 295 Morgen Land beſtehet, ſoll auf den Antrag der 
Poſt⸗Director Rehfeldiſchen Erben, nachdem es auf die Summe von 2760 Rthl. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Suben verkauft werden, und 
es ſtehen hiezu die Kicitations - Termine auf 
ee den 2. December c. 
den 6. Februar und 
a den 11. Mai 1824, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Großbeim in un: 
ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. = 8 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß Cour. zu derlautbaren, und es hat 
der Meiftbietende in dem letzten Termine den Zuschlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen⸗ 5 i 
Die Taxe des Grundſtücks kann täglich in der Negiftratur eingeſehen werden. 
Marienburg, den 23. September 1823. a 
- . BRönigl. Preuß. Land- Gericht. 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenes 
88 vom 30. Januar bis 3. Feb war 1824, N 925 

a Es wurden in ſammtlichen Kirchſprengeln 28 geboren, 9 Paar eopul im 

1 und 20 Perſonen begraben. 


Wechsel. VVV 


Danzig, den 6. Februar 1824. i 
London, 1 Mon. f. —: — gr. 2 Mon. — i- - N i begehrt auseebor, 
— 3Mon. 210 & Sgr. Holl. rand. Due, neue 


Amsterdam Sicht gr. 40 Tage — Sgr. ‘&Dito dito dito wicht. 

— 70 Tage — & — Sgr. S Dito dito dito Nap. 
Hainburg, Sicht-461 Sgr. 5 Eciedrichsdor . Rthl. ]: 
6 Woch — Sgr. 10 Woch. — & — Sgr. Tresorscheine. 
Berlin, 8 Tage 4 pCt. Agio. Münze — 
1 Mon. — 2 Mon. 3 5%. Pno. 5 


